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hreren äußeren und inneren Gründen. 

Zunächſt handelt es ſich um das größte Schiff über⸗ 
haupt, das jemals, ſeit die Erde fteht, vom Waſſer getragen 
wird. Denn der „Bismarck“ iſt mit ſeinen 291 Metern 
Geſamtlänge noch um rund 2 Meter länger als ſein Schweſter⸗ 

iff „Vaterland“. Der Unterſchied in der Größe dieſer 
neuen Imperatorklaſſe — der „Imperator“ war bekanntlich 
das erſte dieſer neueſten, in der ganzen Welt einzi daſtehenden 
Schiffsrieſen — iſt an ſich geil belanglos. r in dem 


ganzen Zuſammenhange der begleitenden Umſtände mag es 7 


er als ſymboliſch ſympathiſches Moment gelten, daß auch 
ieſe Giganten ſchon äußerlich, wenn auch um ein weniges 
wachſen. Alſo das größte Schiff aller Zeiten und Völker 
ein deutſches Schiff von deutſchem Geiſt erſonnen, 


Ri, 925 deutſchen Händen und aus 5 
Stoffen reſtlos geſchaffen, erhielt am Sonnabend den 
f n Bismarck. In Gegenwart des Kaiſers, aus dem 


Munde der älteſten Enkelin deſſen, Bea ren der Name 
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Friede ernährt. 
Roman von M. Gerbrandt. 
(40. Fortſetzung.) EN Machdruck verboten.) 
Gretchen weinte. „Ich dachte, Vatchen würd' ihnen 
ſoch ein Fuhrwerk geben,“ murmelte fie erſtickt. 

Sofort begannen die beiden Kleinen zu heulen. Frau 
ban Bergen ſtrich unruhig mit der mageren Hand übers 
Fenſterbrett. „Die Pferd’ haben's ja dieſe Woch' all ſo⸗ 
wieſo ſo ſchwer,“ entgegnete ſie. 5 8 

Kurt räufperte ſich und verließ das Zimmer. „Sie 
hatten auch nicht Geld genug zum Begräbnis,“ ſchluchzte 
Anna, „und keine ſchwarzen Kleider konnten ſie ſich kaufen 
— nichts — — aber Kurt hat ihnen gegeben. 

„Nanu? Von wo hat der denn ſo viel?“ 
Yan Bergen verwundert. 

„Von ſeinem!“ verſicherte Frieda, was der Mutter 
eine ungenügende Erklärung zu ſein ſchien. 

„Sagt man lieber zu keinem was davon — wer weiß, 
was Ihr Euch einbildet!“ murmelte ſie mit einem ſcheuen 
Blick auf die Erzieherin; denn ſeit ihr Mann ihr dieſe ver⸗ 
dächtigt hatte, ſah fie fie mit ſcheelen Augen an, obwohl fie 
bis dahin freundlich und ziemlich vertraulich mit ihr ver⸗ 
kehrt hatte. Irene legte die Arme um die Schultern der 
beiden Mädchen und führte ſie fort. 

l „Ich weiß es doch, Janzens Lenchen hat's mir ſelbſt 
geſagt,“ beteuerte Frieda draußen, das erhitzte Geſichtchen 
zu Irene emporwendend. 

„Jaha! Unſ're Mädchen wiſſen's ſogar,“ bemerkte 
Anna trotzig. | 

„Ihr habt doch gehört, daß Ihr nicht davon reden 
ſollt!“ ſchnitt Irene ab. „ 

Aber es ſchien Herrn van Bergen nichts verborgen 

zu bleiben, was in ſeinem Hauſe vor ſich ging. Als Kurt 
an einem der nächſten Tage eine Lieferung Getreide zum 


fragte Frau 


Poſenert 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E Ginſchel. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Kaiſer wieder raſch entſchloſſen herzhaft die Se 
0 


u erinnern, was einſt zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck ge⸗ 
ſchah. Immer noch in vielen, vielen deutſchen Herzen und 


der bis zum letzten Augenblick für unmöglich 
gehaltenen Entlaſſungsnachricht die Augen im falten⸗ 
durchfurchten Angeſicht härteſten 


das Eine geben: Kaiſer und Bismarck, d. h. Kaiſer 
Reich, Kaiſer und Vaterland und 
zuſammen, ſollen uns eine 


manchen hochwichtigen inner⸗ 


zu begeben. 

„Nun muß ich Sie noch um das Reiſegeld bitten, 
Vater,“ ſagte Kurt, die Hand auf die Tiſchplatte ſtemmend. 

Der Vater fuhr herum. „Was Tauſend! Ich benke, 
Du haſt doch maſſenhaft —?“ 

Kurt ſah ihn an. — „Nein!“ ſagte er nach einer Pauſe. 

„Haſt Du Sonntag vielleicht geſpielt? Oder — Du 
haſt wohl Schulden beim Militär gehabt? — Vielleicht für 
die Geſchenke —?“ f 

Kurt nagte an der Unterlippe. Die Farbe wechſelte 
ein paarmal auf ſeinem Antlitz. Er ſagte langſam: „Ich 
dacht's Ihnen ohnehin nicht zu verheimlichen, Vater, wo 
ich das Geld gelaſſen habe.“ 

Van Bergen zuckte ein wenig zuſammen. Dann 
lächelte er, ſeine blauen Augen wurden ſonnig. „Na gut, 
ich weiß! Und diesmal ſoll's Dir verziehen ſein. Aber 
ſag' ſelbſt, Du kommſt nu' doch auch all zu Verſtand — iſt 
das richtig, hinter meinem Rücken den Leuten Geſchenke 
zuzuſtecken?“ Er ſchloß den Schreibtiſch wieder auf. 

Richtig iſt es wohl nicht,“ entgegnete Kurt, an ihm 
vorüberſehend, „und ich hätt's auch ſonſt nicht getan. Aber 
ich wußte nicht, wie ich Janzen 'ne kleine Genugtuung ge: 
währen ſollte —“ 


„Genugtuung? — — Na, red’ deutlicher!“ 
Kurt hatte langſam, mit geſenkten Lidern, das aufge⸗ 
zählte Geld eingeſtrichen. — „Es war mir ſo traurig —“ 


ſprach er jetzt abgebrochen. „Ich kam gerade dazu, als die 
anderen alle bedrückt um ihn her ſtanden und fragten: 
„Was nun?“ Und er zuckte die Schultern, und die Trä⸗ 
nen liefen ihm übers Geſicht. — Sie hätten's auch nicht 
übers Herz gebracht, Vater, dran vorbeizugehen.“ 

„Aber hätteſt Du nicht erſt zu mir kommen können?“ 
fragte van Bergen nach einer Pauſe mit verſchleierter 
Stimme. { 

„Verzeihen Sie, Vater, aber ich will Ihnen die ganze 


Großhändler begleiten ſollte, händigte er ihm, halb ange⸗ Wahrheit ſagen! Ich hatte auch gehört, wie die Leute über 


ogen, wie er war — denn es war ſehr früh, und das Haus 
noch in tiefem Frieden — nur das Einſchreibebuch aus 


uns klagten und der Meinung waren — er führte die Worte 
plattdeutſch an: 


Tageblatt 


für und für bleiben. Auf die geſtellt!“ 


wenn man ihn nur um ne Gefälligkeit bitten möcht, on 


Nr. 2 8 7 . 
53. Jahrgang. 
Anzeigenpreis 
für eine kleine Zeile im 
Anzeigenteil 25 Pf., 
Reklamenteil 80 Pf. 
Stellengeſuche 15 Pf 
Anzeigen nehmen an 
die Geſchäftsſteller 
Tiergartenſtr. 6 
St. Martinſtr. 62 
und alle 


Annoncenbureaus. 
Telegr.: Tageblatt Poſen 


auf die weitere Frage „Kaiſer oder nicht“, ſtarke 
deutſche Monarchie mit dem Kaiſertum an der 
Spitze antworten wir ebenſo freudigen, aufrichtigſten 


Herzens: Ja, heil Kaiſer Dir, up ewig ungedeelt von Deinem 
deutſchen Volke! Und wenn noch ein leiſer, letzter Schmerz 


vorhanden ſein ſollte, er wird, er muß ver⸗ 
harſchen, verheilen; denn was zwiſchen Kaiſer 
und Bismarck allein noch ſteht, iſt das 


Vaterland, und das, dieſer heiligſte und teuerſte 
Gedanke für jeden Deutſchen, kann und wird niemals 
Kaiſer und Bismarck trennen, ſondern dauernd feſter und 
feſter kitten. N 

Zur Sonnenwendzeit war es, zu Beginn des Bismarck⸗ 
jahres, des Jahres, da wir uns auf die 100jährige Wieder⸗ 
kehr des Geburtstages des Unvergeßlichen, Einzigen vor⸗ 
bereiten wollen, als der Kaiſer einem Schiffe den Namen 
Bismarcks gab, das mit zwei andern, die den Namen 
Imperator — Kaiſer — und Vaterland tragen, den Glanz 
und die Größe des neuen Deutſchen Bismarckreiches aufs 
neue in alle Meere und zu allen Völkern tragen ſoll. 
Möchte doch die tiefe Symbolik, die in dem Namensdreiklang 
mit all den glückverheißenden Begleitumſtänden bei der 
Namensgebung des größten der drei Schiffrieſen lag, doch 
auch einen tieferen, dauernderen, tatenzeugenden Eindruck 
bei uns hinterlaſſen, als bloß Freude an geiſtreichem Spieler 
mit zufälligen Worten. 

Name iſt Schall und Rauch, auch der Name Bismarck 
und Kaiſer und Vaterland, wenn bei ihrem Gedenken das 
Herz nicht dabei iſt, wenn uns Kaiſer und Vaterland nur 
noch parteipolitiſche Experimentierobjekte ſind, wenn mit 
den Worten Bismarcks mit ſchlimmen Abſichten ſchlimmer 
Mißbrauch getrieben wird, weil man hofft, damit kleinliche 
klägliche Parteibeſtrebungen fördern zu können, obwohl 
geſchichtlich ein für allemal feſtſteht, daß der lebende Bis⸗ 
marck gerade die Beſtrebungen jener Kreiſe, die wir meinen, 
mit ehrlicher, dauernder, unerbittlicherGGegnerſchaft bekämpft 
hat. Gerade jene bürgerliche Demokratie (um von der revolutio 
nären nicht zu reden), die ſo gern jetzt Bismarck gegen 
nationale Parteien ausſpielen möchte, hat am allerletzten, 
ja gar keinen Grund, ſich nachträglich an Bismarck heran⸗ 
zudrängen. Gerade die reichs- und volkszerſetzenden Be⸗ 
ſtrebungen der Demokratie jeder Art meinte Wildenbruch, 
wenn er in ſeinen packenden Abſchiedszeilen Bismarck zu⸗ 
rief: „Was wir durch Dich geworden, wir wiſſens und dit 
Welt, was ohne Dich wir bleiben — Gott ſei's anheim⸗ 
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Fuhrwerk oder 'n paar Taler Vorſchuß, dann erzürnt er 
ſich erſt mit einem, daß man ſchon den Mund nicht mehr 
aufmachen mag.“ — „Verzeihen Sie, es war unrecht, daß 
ich mich dadurch beeinfluſſen ließ, ich ſeh's ja ein — regen 
Sie ſich doch bloß nicht auf, Vater!“ a 

Herr van Bergen hatte ſich in der Tat verfärbt und 
preßte die Hand aufs Herz. 

Du haft es natürlich gleich geglaubt, daß Dein Vater 
ſo ein Gauner iſt —“ a 
1 „Vater, gebrauchen Sie doch nicht ſolche Worte — 
ich 5 
„Geh man, Du kommſt aus Berlin — Du ſiehſt nu 
alles mit anderen Augen an.“ Er ſank ächzend auf der 
Stuhl vor ſeinem Schreibtiſch und ſtützte den Kopf in die 
Hände. Ihn zu reizen, war all den Seinen von jeher als 
der Verbrechen ruchloſeſtes erſchienen, denn er beſitze ein 
„nervöſes Herz“, hatte der Doktor geſagt; und je weniger 
man wußte, was dies bedeute, um jo Schrecklicheres dachte 
man ſich darunter. 

„Nun hab' ich das gejagt —,“ murmelte Kurt beſtürzr, 
dicht bei ihm ſtehend. „Aber Sie können ſich doch denken, 
Vater, daß ich's nicht wiedererzählt hätt', wenn ich nicht 
überzeugt geweſen wär', daß Sie es gleich widerlegen 
würden. Wie werd' ich's denn glauben? Hab' ich Ihnen 
nicht immer Ehrfurcht bewieſen?“ 

Dieſe Worte waren Balſam für Herrn Bergens Ge 
müt. Er ergriff des Sohnes Hand, die ſcheu ſeinen Arm 
geſtreift. 

„Das haſt Du. Ich glaub' Dir auch, daß Du mehr 
auf mein Wort gibſt, als auf ſolch Gebriſel. Wenn man 
nicht ſo viel Geduld mit den Menſchen hätt! Aber dazu 
find wir ja da, daß wir ihnen mit gutem Beiſpiel voran 
zugehen ſuchen.“ Er erhob ſich, mühſam auf die Platte 
geſtützt. „Wiſſen möcht' ich übrigens, wer jo von mir reden 
kann!“ ſprach er dabei. a 

„Aber mag's ſein, wer es will, ich verzeih' ihm,“ 


„So iſt es ſchon immer mit dem Herrn; fuhr er fort, da Kurt hierauf nicht antwortete. „Wir jollen 


Der albaniſche Wirrwarr 
ſcheint nachgerade chroniſch zu werden. Heute heißt es, daß die 
Aufſtändiſchen ſchwer geſchlagen ſeien, und daß ihre Bewegung 
daher dem Erlöſchen entgegengehe, morgen wird von ihrem 
neuen heftigen Angriff auf Durazzo berichtet. Heute wird 

emeldet, daß die Stellung des Fürſten ſich mehr und mehr 
ſeſtige morgen wird ſie für unhaltbar erklärt, und offiziöſe 
italieniſche Blätter beſitzen den Takt, davon zu reden, wie es 
ſein werde oder müſſe, wenn der Fürſt demnächſt abdanke. 
Heute wird offiziös das beſte italieniſch⸗öſterreichiſche Ein⸗ 
vernehmen verſichert, morgen dringen private Nachrichten durch, 
die die Disharmonie zwiſchen Oſterreich und Italien als 
ziemlich ſicher erſcheinen laſſen. Heute heißt es, daß zwiſchen 
dem Fürſten und den holländiſchen Offizieren völlige Überein⸗ 
ſtimmung über alle zu ergreifenden Maßnahmen und über 
die Abgrenzung der beiderſeitigen rechtlichen Befugniſſe herrſche 
— obwohl es doch nur ein alleiniges Recht des regie⸗ 
renden Fürſten geben ſollte — morgen wird von Miß⸗ 
helligkeiten zwiſchen dem Fürſten und den Holländern erzählt. 
Unter dieſen Umſtänden iſt eine Nachricht des Pariſer deutſch⸗ 
feindlichſten Blattes, des „Matin“, mit noch größerer Vorſicht 
aufzunehmen, als ſie ohne jene Sachlage in Albanien ſchon 
an ſich wegen des berüchtigten Rufes dieſes Blattes aufge⸗ 
nommen werden mußte. Dieſe Nachricht lautet: 

Paris, 22. Juni. Nach einem Funkſpruch des „Matin“ aus 
Durazzo habe der Fürſt den Aufſtändiſchen einen Waffenſtillſtand 
bewilligt, ohne die holländiſche Miſſion zu befragen. Die hollän⸗ 
diſchen Offiziere hätten infolgedeſſen ihre Abberufung verlangt. 

Das Vernünftigſte, was unter allen dieſen Umſtänden 
der Fürſt tun oder geſtatten kann, iſt jedenfalls, daß er das 
Angebot deutſcher Freiwilliger als Kämpfer gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen annimmt. So wird jetzt gemeldet: 

Da in der Nacht auf Sonntag in Durazzo 

abermals Gewehrſchüſſe von Unbekannten abgegeben 
wurden, erließ der holländiſche Kommandant Kroon die Anordnung, 
daß jedermann, der in der Stadt Schüſſe abfeuert, mit fünf Jahren 
Gefängnis beſtraft wird. Der heutige Tag verlief voll⸗ 
kommen ruhig. Um etwaigen abermaligen Überrumpelungsver⸗ 
ſuchen vorzubeugen, wurden an ſämtlichen einigermaßen 
gefährdeten Punkten Verſchanzungen und Drahtzänne 
errichtet, ſo daß ein Eindringen des Feindes in die Stadt ſelbſt im Falle 
eines unerwarteten überraſchenden Angriffes ausgeſchloſſen erſcheint. 
Hinter den Verſchanzungen liegen überall ſtarke Abteilungen der Mirditen 
und Maliſſoren auf Wachpoſten. 

Am Sonnabend hat ſich das freiwillige Artilleriſtenkorps 
organiſiert. Es wählte den preußiſchen Rittmeiſter von der Lippe 
zum Kommandanten, der ſeinerſeits den Befehlen der holländiſchen Offt⸗ 
ziere unterſteht. Gleichzeitig brachte das Freiwilligenkorps ſein vollſtes 
Vertrauen zu den holländiſchen Offizieren zum Ausdruck. Dieſen Be⸗ 
ſchluß unterbreitete Rittmeiſter von der Lippe dem Fürſten, welcher ihn 
genehmigend zur Kenntnis nahm. 

Zur Frage des Waffenſtillſtandes, der angeblich ſchon 
nahe am Abſchluſſe war, erfährt die römiſche „Agenzia Stefani“ 
aus Durazzo, die Regierung habe, obgleich die dafür geſetzte Friſt 
bereits abgelaufen geweſen ſei, noch zwei Parlamentäre zu den 
Auſſtändiſchen geſchickt, um den geforderten dreitägigen Waffen⸗ 
ſtillſtand abzuſchließen, damit eine Zuſammenkunft zwiſchen 
beiden Parteien vereinbart werden könnte. Dieſe ſollte am 
23. Juni an der Brücke über die Lagune ſtattfinden. 

Wenn aber die Aufſtändiſchen weiter bei ihrer unglaub⸗ 
lich naiven Forderung der Befreiung vom Militärdienſt, des 
Behaltens der Waffen und der völligen Steuerfreiheit bleiben 
— alſo nichts mehr und nichts weniger als die Fortſetzung 
der alten türkiſchen Bummelwirtſchaft — dann ſollte man ſehr 
ſchnell und energiſch mit den räuberiſchen Rebellenbanden 
Schluß machen. 


Elbaſſan von den Aufſtändiſchen eingenommen. 

Valona, 22. Juni. (Meldung der Agenzia Stefani.) Geſtern 
wurde bei dem Dorfe Carbonara in der Umgebung von Suskina 
bis zum Abend gekämpft. Man glaubt, daß der Kampf heute wieder 


nicht richten. — Und nun fahr' mit Gott, mein Sohn und 
komm’ glücklich wieder.“ 

„Legen Sie ſich noch einmal zu Bett, Vater!“ 

„Das will ich man lieber tun. — Sorg' Dich nicht, 
wir ſteh'n alle in Gottes Hand.“ — — Er warf einen 
Blick auf das offene Fenſter, bevor er, nachdem Kurt das 
Zimmer verlaſſen, ſein Lager aufſuchte. Es war, als 
mahnte ihn etwas; aber wer hätte da horchen ſollen? 


Jedoch draußen auf der Bank, die unter dem Fenſter b 9 


ſtand, ſaß in der Tat ſeit einiger Zeit Irene Liskow, um 
den ſchönen Spätſommermorgen zu genießen. 
die Augen gen Himmel, als es drinnen ſtill geworden, und 
lächelte vor ſich hin. — Aber der junge Menſch hatte ſie 
eigentlich gerührt. Von beſonders ſelbſtändiger Erkennt⸗ 
nis oder allzu geiſtreich mochte er nicht ſein, aber den 
„dunklen Drang“ nach dem rechten Wege hin, von dem 
der Dichter ſpricht, beſaß er gewiß in hohem Grade. Sie 
bereute es jetzt, ihm durch ihren Vorwurf ein Brandmal 
aufgedrückt zu haben, das ihm bei ſeinen Ehrbegriffen ſicher 
unerträglich war und vielleicht ſein Selbſtgefühl auf lange 
knickte. Sie wäre ſich nicht ſo ehrlich erſchienen, wie er es 
offenbar war, hätte fie noch länger einen Zorn zeigen wol⸗ 
len, der tatſächlich längſt verflogen war. Wenn ſie fort⸗ 
ging, vergaß er ſie ja jedenfalls ebenſo ſchnell wie ſie ihn! 
Gortſetzung folgi⸗ 


Kleines Jeuilleton. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Das Lärmkonzert in London. 


Es ſcheint, daß die Feldherren des Futurismus den Plan M 
verfolgen, vor allen Dingen London, die Sieben⸗Millionen Stadt, M 


zu erobern und futuriſtiſch zu machen. Nach den Bildern, Dich⸗ 
tungen und Vorträgen der italieniſchen Zukunftskünſtler haben 
die Londoner nun auch eine Koſtprobe futuriſtiſcher Muſik kennen 
gelernt: im Koloſſeum ſpielten am Montag die futuriſtiſchen 
„Lärmtöner“ das Küchtigte Orcheiter, das ſchon einmal in 


Sie hob N 


— »Polener Gageblalt. + 


Elbaſſan iſt von den Aufſtändiſchen ein⸗ 


Präſidenten gewählt. 


landwirtſchaftlichen Aus⸗ 


Die 
ſtellungen der drei nächſten Jahre finden in Breslau, 
ü nd Königsberg ſtatt. ; 
Der Streit um das neue Militärkabinettsgebäude 
über das Schickſal des Hauſes Viktoriaſtraße 34, das 
bekanntlich als Heim für das Militärkabinett errichtet wurde 
und jetzt im Rohbau unvollendet ſteht, erfährt der „Tag“ 


aufgenommen wird. 


Die Kriſis in den türkiſch⸗griechiſchen Beziehungen ſcheint 
überwunden zu ſein, wenn auch eine Einigung über die 
ſtreitigen Punkte im einzelnen noch ausſteht. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ erklärt zu dem Stand der Dinge: 

Die Antwort der Pforte auf die Note Griechenlands enthält, 
wie zu erwarten war, nicht die uneingeſchränkte Annahme der 


daß das Reichsſchatzamt ſich bemüht, Haus und Grundſtüch 
zu veräußern. Ein öffentliches Verkaufsangebot iſt bisher 
unterblieben und ſoll auch ferner nicht beliebt werden. 
Dagegen iſt mit Vertretern des Grundſtücksmarktes unter der 


Hand mehrfach Fühlung genommen worden. 


griechiſchen Forderungen. Die Pforte hat ſich in einer Mittei⸗ 5 ee: 0 
lung an die Großmächte bereit erklärt, eine Unterſuchung der 1 Da. Ac daß des dig 5 wolle. Mr 
griechiſchen Beſchwerden und der türkiſchen Gegenmaßregeln durch erfof te dieſes Votum mit dem Zuſatz: „Zum Selbſtkoſten⸗ 
beſonders zu entſendende europäiſche Vertreter vornehmen zu[preis“, und das iſt die e der ohnedies verwickelten 
laſſen. Die baldige Ausführung dieſes Anerbietens, an der 8 N 
Deutſchland mit den anderen Mächten mitzuwirken bereit iſt, au N Beten Ra lie 1155 
dürfte bei den bereits feſtgeſtellten verſöhnlichen Geſin ⸗ Burenugwede errichtet ift. Der Kreis der Meflektanten iſt da⸗ 
nungen der griechiſchen wie der türkiſchen Regierung der au BE 1 a ehe 1 er 7 
; 1 111 „ bax, der mi rk in ng geſtellte Haus er⸗ 
ge eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes rechtzeitig vor n ei 0 habe Bergitung a i e 
a 4 N im für die Hei f fisch 728 Nec ten Dia 1 9 5 ee 1 
nternationale Kommiſſion für die naſia e] des Reichstages, de im Berkauf kein en gemacht werden 
dürfe, hat in gewiſſen Kreiſen die Hoffnung rege erhalten, da 
Griechenfrage. as Sana in ber il enge och un daS Hein Des Merlin 


Die Botſchafter haben in der am Sonnabend abend in 
Konſtantinopel abgehaltenen Konferenz beſchloſſen, einzeln der bei 
Pforte eine identiſche Note zu überreichen. Die Pa 
Note, die heute überreicht wurde, beſagt: 

„Da die ausländiſche Preſſe über Unruhen in gewiſſen Tei⸗ 
len Kleinaſiens gebracht hatte, die dem Anſehen der ottomani- 
ſchen Regierung ſchaden könnten, hat die Pforte um Eutſendung 
von Vertrauensmännern der Botſchafter erſucht, die den Miniſter 
Dalaat Bei begleiten und über den wirklichen Sachverhalt be⸗ 
richten ſollen. Dieſer Einladung entſprechend hat die Botſchaft 
mit dieſer Miſſion (bier folgt der Name des Dragomans) be⸗ 
traut, dem es auch freiſtehen wird, ſich dorthin zu begeben, wo 
er es für nötig erachtet. In der Note wird verlangt, daß die | Mi 
Behörden der Miſſion die nötigen Begünſtigungen zuteil werden 
laſſen. Die deutſche Botſchaft entſendet den zweiten Dragoman 
Dr. Schönberg, die öſterreich⸗ungariſche Botſchaft den dritten 
Dragoman Coglievina, die ruſſiſche und die franzöſiſche Botſchaft 
ihre zweiten Dragomane. In diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, 
daß die Dauer der Miſſion der Dragomane etwa 20 Tage be⸗ 
tragen wird. 


Zur Tagesgeſchichte. 


en, 
he fein kann. 
Erwägt man noch, daß die Verzinſung dieſes 5-Millionem 
Objektes, zu 4 v. H. gerechnet, einen Verluſt von 200 000 
Mark für jedes Jahr bedeutet, in dem die Angelegenheit in 
der Schwebe bleibt, ſo wird man leicht erkennen, daß es aus 
dieſer Sackgaſſe kaum einen Ausweg, ſondern nur einen 
Rückweg zu dem Neubau gibt. 

Rote Abgeordnete als Vaterlandsverräter. 

Die „Nationalzeitung von Baſel“ teilt mit, daß folgender 
Vorfall großes Aufſehen in Baſel hervorruft: 2200 

Die ſchweizeriſchen Regierungsbehörden haben nämlich ba 
einem der ſchweizeriſchen Sozialdemokratie angehörenden Bepu⸗ 
tierten, der in der Gemeinde Elgg wohnt, eine Hausſuchung abı 
gehalten, weil er in den Verdacht geriet, für eine fremde Mach! 
Späherdienſte geleiftet zu haben. Den Beamten fielen zahlreicht 
ihn ſchwer belaſtende Schriftſtücke in die Hände, vor allem ein 
Briefwechſel mit zwei anderen ſozialdemokratiſchen Deputierten, 
aus dem bervorgeht, daß der Spion genaue Auskünfte über die 


ſuchte. Der ſozialiſtiſche Deputierte, 
Anſehen genießt, ift verhaftet worden. Es ſollen noch weitere 
Verhaftungen erfolgen. 

Bei dem kraſſen Internationalitäts⸗, d. h. Vaterlands⸗ 
loſigkeitsgrundſatz der roten Revolutionäre iſt die „Tätigkeit““ 
der Schweizer Genoſſen nicht gerade beſonders verwunderlich. 
Ob ſie aber wirklich zu den Funktionen von Deputierten 

ehört, die das Intereſſe des Vaterlandes wahrnehmen 
ollen, möchte etwas zweifelhaft ſein. 
Biviani über Rußland als Agrarſtaat. 

Die Pariſer Blätter veröffentlichen Erklärungen, welch 
der Miniſterpräſident und Miniſter des Auswärtigen Vivian 
dem Pariſer Korreſpondenten der „Nowoje Wremja“ abge⸗ 
geben hat. Viviani ſagte u. a.: 

„Frankreich und Rußland haben während der Balkankriſe 
ſtets vollauf das Bündnis betätigt und dadurch ſowohl ihren eige⸗ 
nen Intereſſen wie der Sache des Friedens gedient. Frankreich 
klatſchte, pfiff und ſchrie, und ſchließli ini 
Stimmen zu dem ufe 90 eng lc nur dig Wong 
die widerſtrebt“, erklärte am Schluſſe Marinetti, „die übli 
Kabale, um den Sieg des Futurismus zu erſchweren. Aber wir 


werden fortfahren und triumphieren.“ Einſtwei ili 
triumphierte 5 Publitum. e 1 ar 


Die Grundſätze des Blitzableiters. 


Trotz des Alters und der weiten Verbreitung des Blitzablei⸗ 
ters ſind immer noch nicht alle Regeln für ſeine beſte und zuver⸗ 
läſſigſte Anlage und Ausführung geklärt. Immerhin läßt ſich 
eine Reihe von Grundſätzen dafür feſtſtellen, die im allgemeinen 
als anerkannt gelten können. 


Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
geſellſchaft. 

Unter dem a ihres Präſidenten Fürſten Adolf 
zu Schaumburg-Lippe fand am Sonnabend in Hannover 
die 73. Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
geſellſchaft ſtatt. Der Fürſt begrüßte die Vertreter der Re⸗ 
gierung und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, an den 
ein Huldigungstelegramm abgeſandt wurde. Nach dem Jahres⸗ 
bericht iſt ein Mitgliederzuwachs von 511 zu ver⸗ 
8 Die 8000 10 Ausſtellung in Straßburg hat einen 

erluſt von 185 000 Mark erbracht; dagegen iſt in Hannover 
mit einem Überſchuß zu rechnen. Für den vom Präſidium 
zurücktretenden Fürſten Adolf zu Schaumburg⸗Lippe wurde 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen zum 


Mailand von ſich reden machte. Selbſt der Neid muß den Futu⸗ 
riſten es laſſen, daß ſie zumindeſt Seelen und Temperamente in 
Wallung zu bringen verſtehen; ſeit Jahren hat die britiſche 
Hauptſtadt keinen ſo wüſten, aufgeregten, kurz futuriſtiſchen 
Theaterabend erlebt. Die Londoner, denen nicht ſelten Phlegma 
vorgeworfen wird, wurden plötzlich futuriſtiſcher als die 
Futuriſten. 


a 
riff. 
5 Regen⸗ 
an 

etall für 
Eiſen würde i 
verdirbt aber 


teten, rot, gelb, blau und grün. Wie große Kameras fahen| zu leicht durch Roſt und iſt auch f i i 
bie „Onttrumente” ans, nur daß fit der dine bie Schall Eaton für einen Alizeb hee derferkiar eren ions gr 
börner des Grammophon in den Saal ftarrten. Trompeten ein vollſtändiger Plan des Gebäudes mit feinen Schornſteinen, 


Angabe über die Bedeckun 


F. a 
aktſtock, u Die wichtloſten 
Großſtadt“ und „ein Meeting von S 


lägt, 
„Verbin- 
gut „berlötet und 
uf einen tunlichſt 


aus den Zukunftskünſtlern entgegen tönten, war das ganze 

58 e be 
vor brey und äbnſichen Leitun 
A 95 


Befeſtigungsanlagen in dem Kanton Teſſin ſich zu verſchaffen 
der in ſeiner Partei großes 


pen im Inner 


Fr 


ee 


innen n 
ten Kr 


+ Pofener Tageblatt. >—- 


der Vertreter des Polizeipräſidenten, Generalleutnant 


15 Der Zuſa 


und Rußland hätten ihre Aufgabe ohne ihre gemeinſame En ⸗ e , ji ( 1 
tente mit England nicht fo vollſtändig erfüllen |Wendorf, der deutſche Botſchafter Graf Pourfales, der bayerifce 
a E % Geſandte Freiherr von Grunelius, die Mitglieder der deutſchen 
können. Dieſer durchaus von Verſöhnlichkeit beſeelten Politik] Bo chaft und Übgefanbte der Stadt, an ihrer Spiße der Bürger 
bat Rußland zum großen Teil jene wirtſchaftliche Wohlfahrt zu] meilter von nente Graf Tolftoi. Eine Kompagnie des 
verdanken, die einer der Hauptfaktoren feiner gegenwärtigen! Bielomorsky⸗Regiments erwies die militäriſchen Ehren. Graf 
S 7 ; zndz N z Tolſtoi bot dem König auf einer ſilbernen Schüſſel Brot und 
tellung iſt. Die beſtändige Zunahme feiner Bevölkerung, der 2 5 h , 
1 l h R : . A 8 Nach dar und ai ihn im Namen der Hauptſtadt willkommen. 
Mer der weiſen Leitung Kriwoſcheins erzielte Aufſchwung der] Nach der Begrü ung begab ſich der König von Sachſen um 10 Uhr 
Landwirtſchaft ſichern den Ackerbauerzeugniſſen Rußlands in] morgens in die mit Blumen geſchmückte katholiſche Bonifatius⸗ 
naher Zukunft auf dem Weltmarkte eine überwiegende Bedeutung. kirche, wo er dem Gottesdienſt beiwohnte. 


Ich beglückwünſche mich, ſchloß Viviani, daß ich berufen bin, im Am Sonntag beſuchte König Friedrich Auguſt nach einer Fahrt 
77 355 a ; 5 die Newa abwärts die Panzerſchiffe „Sewaſtopol“ und 
nächſten Monat den Präſidenten der Republik nach Rußland zu ‚Beiropamisst. Um 8 lg 5 — re Bote 


begleiten. Es wird eine große Ehre für mich bedeuten, das t Ehren des Königs ein „Der Koͤnig hat feinem 
Land zu ſehen, dem die Sache des Friedens und die Förderung nen be größere Sahl 4 5 Geſchenken Nas ab ele 
deiner aderbautreibenden Klaſſen fo ſehr am Herzen liegen. und 11 für Soldaten verliehen. Außerdem ſchenkte er dem Regiment 
Es iſt natürlich kluge Berechnung von Viviani, daß erf ſein Bild mit einer Widmung in deutſcher und ruſſiſcher Sprache. 
den Ruſſen gerade jetzt mit ihrer zweifelloſen Bedeutung als Die alte N Ca Hannover auf dem Braun⸗ 
Agrarſtaat ſolche Artigkeiten ſagt. ſchweiger Schloſſe. In den Tagen der Taufe des Erb⸗ 


1 prinzen zu bunch bt. 5 und Lüneburg machte folgende Notiz 
Deutſches Reich. 5 


die Runde durch die Öffentlichkeit: 
5 Eine neue Fahne, die jetzt 1 dem Herzoglichen Reſidenz⸗ 
% * Der Kaiſer in Hamburg, Folgendes Stimmungs⸗ 
bild entwirft der „Tag“ von der Begegnung des Kaiſers mit 
amburger jungen Damen, die ſich am Tage der Taufe des 
eſendampfers „Bismarck“ anläßlich des Hamburger Roten 5 5 
Kreuz⸗Tages als Helferinnen betätigten: 


Als der 2 5 am Sonnabend nachmittag die Landes- 19 
: un In ber et „Deutſcher Herold“ werden dieſe An⸗ 
unge Mi „ 1 5 ka En een bien gaben nunmehr von fachmänniſcher Seite teils ergänzt, teils 
n, indem ſie pleichgeitig Poſtkarten in das 6 e|berichtigt. Die neue „Hausflagge“ des Herzogs zu Braun: 

ER 7 halten und gab dem erſten 1 Ras en zweiſſſchweig und Lüneburg ſtellt, ſo geht daraus hervor, das 
de, den drei anderen beiden 285 alte Hannoverſche Königswappen ar. Es iſt 

nn dieſelbe Fahne, die bis 1866 auf den 


r li 
247 
den Landungsbrücken von den 1 2 
wurde, erzählte er dieſen lachend ſein Erlebnis und fchentte N 
chlöſſern des Königs von Hannover wehte. 


dabei, indem er jagte, er ſei regelrecht überfallen worden, die 

ta 1 obe er bemerkte, „es 2 5 jogar nackte 

den ſtanden abermals 

drei Damen von der Veranitaltung des Roten Kreuz⸗Tages, die 

m Rule jede einen Blumentorb, gefüllt mit roſa und roten 

Rachen überreichten. Dabei hielten fe natürlich auch die Sammel⸗ 
büdjen vor. 


ſagte: „ mei „nun habe ſch ja gar kein Geld mehr. 

. b n mei Zum Vorſibenden der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft der 
Herren, 9923. etwas Geld.“ Die Herren griffen in die Taſchen Abteilung Berlin⸗Charlottenburg ift, nachdem Exzellenz von 
A — We ng e 11 Loebell infolge ſeiner Ernennung zum Miniſter des Innern 

5 7 0 den Vorſitz niedergelegt hat, der Fürſt zu Lbwenſtein⸗ 

Wertheim⸗Roſenberg, Mitglied des Reichstags, gewählt worden. 

. 3 des Münchener Erſten Schweren Reiter⸗ 
regiments. Au 


mmenftofj zwiſchen Ballon 
und Flugzeug. 
Berichte von Augenzeugen 
über die furchtbare Kataſtrophe in der Luft bei Wien, 
bei der neun Menſchen das Leben verloren, berichtet ein Augen⸗ 
zeuge: 

Das Flugzeug und das Luftſchiff manövrierten in der Nähs 
von Kleinſchwechat ungefähr eine Stunde lang. Sie machten 
verſchiedene Evolutionen. Bald war das Flugzeug über dem Luft⸗ 
ſchiff, bald unter ihm, bald umkreiſte er das Luftſchiff. Plötzlich 
gegen 10 Uhr traf zum Entſetzen aller Zuſchauer auf dem Felde 
das Flugzeug das Luftschiff in die Seite. Eine blitzartige Stich⸗ 
flamme ſchoß ſofort hervor. Beide Luftfahrzeuge waren im Nu 
in Flammen gehüllt und ſtürzten im nächſten Augenblick zu 
Boden. Die auf den Feldern beſchäftigten Arbeiter eilten, zum 
Teil mit Fuhrwerken, ſogleich zur Unglücksſtelle, wo ſich ihnen 
ein entſetzlicher Anblick bot. Die Inſaſſen der Luftfahrzeuge 
lagen, bis zur Unkenntlichkeit verkohlt, auf dem Boden, die Uni⸗ 
formſtücke waren in Fetzen geriſſen, und keiner von ihnen zeigte 
Spuren von Leben. Sehr raſch trafen auch aus Wien Automo⸗ 
bile mit Offizieren, Mannſchaften und auch Arzten ein. Unter 
andern fand ſich auch Erzherzog Karl Franz, ſowie viele 
d Offiziere des Kriegsminiſteriums und der Luftſchifferabteilungen 
an der Unglücksſtelle ein. Die verunglückten Luftfahrzeuge lagen 
in einer Entfernung von 50 Schritt von einander. Die Luft- 
fahrzeuge waren fait vollſtändig verbrannt, die Eiſenteile vera 
bogen und größtenteils tief in die Erde eingebohrt. Das Benzin⸗ 
reſervoir des Luftſchiffes hatte ſich ebenfalls in den Boden ein⸗ 
gegraben, und man mußte jeden Augenblick eine neue Exploſion 
befürchten. Die Leichen der Offiziere und Mannſchaften wurden 
auf Laſtautomobilen, welche man aus Fiſchamend herbeigeholt 
hatte, weggeſchafft. j 

Andere Augenzeugen berichten, daß fie außer dem Feuers 
ſcheine eine heftige Detonation wahrgenommen hätten, und 
daß ſie entſetzliche Schreie und Hilferufe aus der Gondel des 
Ballons gehört hätten. Als ſie daun die Unglücksſtelle er⸗ 
reichten, waren die Hilferufe verſtummt, und man fand nus 
noch die Leichen vor. 

Der „Reichs poſt“ wird von einem Offizier, der dien 
lich in der Nähe der Unglücksſtelle zu tun hatte, telephoniſch 
mitgeteilt: 


Es 
geſichtet hatte, als ein Militärdoppeldecker ſichtbar wurde, der 
einen 3 Pill auf das Luftſchiff unternahm. Es war ein auf; 
ild, das ſich dem fie ges bot. * jeder Hinſich 
I 


Und die e Kaiſerkrone im roten Mittelſchilde erinnert 
nicht an den erſten Welfenkaiſer Otto IV., wurde vielmehr 
von den Königen und Kurfürſten von Hannover deshalb im 
Wappen geführt, weil letztere des heiligen römiſchen Reiches 
Erbſchatzmeiſter waren. 


aberma a die an Bord befindlichen jungen Sammle⸗ 
amhafte G 


i Am Abend um 8½¼ Uhr traf Prinz Auguſt 
Wilhelm mit Gemahlin, Adjutant und Hofdame an Bord 
der „Hohenzollern“ ein. Die beiden Herren befanden ſich in 
toil und wurden von niemand erkannt. Die Herrſchaften 
atten große Schwierigkeiten, an Bord der „Hohen⸗ 
ollern“ zu gelangen, da die Schutzleute und Hafenpoliziſten, 
ie die Landungsbrücken und den Zugang zu den Straßen 
um die Landungsbrücken ſperrten, ſie nicht durchlaſſen 
wollten. Erſt auf mehrfache Interventionen des Adjutanten 
e en , 1g e 10 m 
er Kaiſer mit Gefolge begab ſich gegen 10 Uhr am 
Montag nach eiligen, 75 den Hagenbeck ſchen 
Tierpark zu beſuchen. Um 12%, Uhr frühſtückte der Kaiſet 
dei dem Generaldirektor Ballin. 

Die Kaſſerin ſtattete am weg, e dem 
Kaiſerin Auguſte⸗Stift in Potsdam einen Beſuch ab und 25 
wohnte auch dort dem Gottesdienſt in der Anſtaltskapelle bei. ub ei nere drücken. | 
Die Predigt hielt Pfarrer Krummacher. laufe des Mahles brachte der r Prinz Leopold! Wie noch andere berichten, wurde das dicht über dem 
Der König von Sachſen iſt nach einem Beſuch beim [Suftſchiff ſchwebende Flugzeug durch den Sog, den 
Großfürſten Konſtantin in Zarskoje Sſelo am Sonntag nach durch die Propeller verurſachten Wirbelwind, au das Luftſchiff 
Petersburg gereiſt und dort um 91, Uhr morgens mit herangezogen. Die Hülle des Luftſchiffes brannte noch weiter, 


Gefolge und den ſeiner Perſon attachierten Offizieren an⸗ als fie am Boden anlangte. Oberleutnant Pflatz gab noch 
— 9 j Per] 9 fig ſchwoche Lebenszeichen, als die erſten Augenzeugen anlangten; 


920 aun ken Aid eineunden die böderen Aivil⸗ er hatte Zuckungen, und es ſah aus, als wolle er ſich erheben. 
und Wee br 9 Bar W 1 Arm Leterps rege Alle anderen Verunglückten waren ſofort tot. Die Inſaſſen des 
1 der Kada 


h allerie von Kruſenſtern, Diviſionsgeneral, General- Luftſchiffes waren durch die Hitze ganz zuſammengeſchrumpft. Dig 
keutnant Freimann, der Gouverneur von Petersburg Graf Adler⸗ Uniformen der beiden Flieger waren unverſehrt. ; 


des Hauſes zu achten. Auch zur Befeſtigung der Leiter ift ent⸗ Der zerſtörte Körting⸗Ballon 
war als ein i dem halbſtarren 
und dem unſtarren pſtem im Jahre 1910 von der 
Gummifabrik Harburg⸗Wien und der öſterreichiſchen Maſchinen“ 
abrik Körting konſtruiert worden. Bei einer Länge von 
etern hatte der Non einen größten Durchmeſſer von 10% 
Metern und faßte mehr als 3800 Kubikmeter Gas. Zwei acht⸗ 
e 


des Weropland 
Hier 
nu kam, begleitet v Ber militäriſcher S der Könt 
m. et von großer militäriſcher Suite, der nig 
zu Pferd auf das Paradefeld. Im I Wagen ſchloſſen ſich die 


Herzogin von Braunſchweig mit der Prinzeſſin Fran, 
und den uͤbrigen Prinzeſſinnen an. Die" Kon in Ar mußte fi) 8 


e. 
Aeroplan die Zerſtörung des Luftſchiffes nach feiner überhöhun 
vorführen wolle. De | befunb dh in erde dh. Meter 


auf u üllte das Lu d den Aeroplan. 

Sekunden 1 Das B uhr A harrie wir ee 1 
Viertelſtunde ſpäter ſtand ich bei den verkohlten Leichen meiner 
Kameraden. 

Am Nachmittag erſchien der Flügeladjutant des 
Kaiſers in ae um im Auftrage des Kaiſers Era 
kundigungen über die Kataſtrophe einzuholen, und um de 
Luftſchifferabteilung das Beileid des Kaiſers auszu⸗ 


zu Pferde pi hat. Die Herzogin von BLUME 8 


4 des Publikums. Der König 5 eine Reihe von 
song von Bayern 


Am Abend veranſtaltete das lden des 1. Sau 


Das liberale Wahlabkommen in at droht noch im 
lezten Moment zu ſcheitern. Die Nationalliberalen und die 
Fortſchrittler find 10 dem „Berl. Tagebl.“ zufolge wegen des 
6. ländlichen Wahlkreiſes Spremberg in die Vage geraten, den 
jede der beiden Parteien für ſich in Anſpruch nimmt. Am 
nächſten Mittwoch ſoll nochmals eine Einigung berſucht werden. 

Der Steuerausſchuß des Schutzverbandes für Deutſchen 
Grundbeſitz nahm unter dem RG Freiherrn Major von 
eiter Stellung zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes über die Steuer dom gemeinen Wert. E 
wurde ein Kompromißvorſchlag ausgearbeitet, der dem Zentral⸗ 
ausſchuß zur 8 ung borgelegt und dann veröffentlicht wer⸗ 
155 15 Anf 0 55 wies 10 . en ed 
er Stäbtefein „der in letzter Zeit von dem eta 
gegen den 3 erhoben worden iſt, zurück. 


Schweiz. 

* Julernationale Vereinigung ſtädtiſcher Großmolkereien. 
Anläßlich des in Bern abgehaltenen 6. Internationalen Milch⸗ 
wirtſchaftlichen Kongreſſes hat unter Teilnahme zahlreicher 
ſtädtiſcher Milchgroßbetriebe die erſte Gene ralverſammlung der] Ballo icher 
neu gegründeten Internationalen Vereinigung ſtädtiſcher Groß⸗ Ser lea und damit die We beeinflußt werden. 
molkereien ſtattgefunden. ü e „ . strü d 

; N : E 16 N ngstrügex, der 
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odholmer Milchverſorgungs⸗A.⸗G. lerſter Vorſitzender), Kom⸗ ö N FIR de: 
merzienrat Nen „ Kaifer, Direktor der Wiener Molkerei FER bracht waren 
1 llc hate rich 8 Bien Beier ballons herbeiführten. Diele Ausleger konnten na 
entralmilchhallen⸗Genoſſenſchaft, Hermann ondol g „ f * ) 
iſt der Meierei C. Bolle We borbanden war eder je bab an bem ganzen Lu e BA 
e Generaldirektor der Lafterie Ma h „Diele Weiſe wurde eine leichte Transportfähigkeit des Der] 
ackten Lu 
1911 » 


krbßter Schutz gewähren als wenige hohe. D 
darın etwas berieben oder in Unordnung geraten iſt, ſtellt der 
Dlipableiter für Das Gebäude mehr eine Hef 


r. 
Verbindun zwiſchen dem Leiter und dem feuchten Boden oder 
mit dem Grundwaſſer ſelbſt. Der Zweck wird ab 


Über die Platte wird loſe Erde oder Holzkohle gelegt und gut 
mühe ampft, Unter Umſtänden iſt es ſchwer o 
I ſam und koſtſpielig, bis zu einem dauernd Winden urch⸗ 
länchteten Boden vorzudringen, doch iſt dieſe Bedingung uner- 
äßlich. Die Benutzung von Teichen oder Flüſſen iſt ſtets vor ⸗ 
Kaaspen, wenn die Kupferplatte dort nicht in Gefahr einer Be⸗ 
digung iſt. nw. 


Aunfl und Willenſchaft. 


rofuri 
* se 
Paris. Die 


Vereinsmitgliedern bieden. Verbeſſerung ihrer Betriebe be⸗ 
ratend zur Seite zu ſtehen. 5 


Franäreich. 


Internationaler . Den Glanzpunkt der zu 
Ehren des internationalen olympifchen Kongreſſes in Paris veran⸗ 
ſtalteten Feſtlichteiten bildete der am Sonntag von dem deutſchen 
Botſchafter und deſſen Gemahlin gegebene Empfangsabend. 
Dem a das einen ſehr 5 Verlauf nahm, wohnten etwa 
1500 Gäſte bet, darunter die Teilnehmer an dem olympiſchen 
Kongreß, das diplomatische Korps, zahlreiche Mitglieder der hieſigen 


Im Jahre 1876 vermählte ſie ſich mit A. Gundaccar Freiherrn 
don Suttner. Mit ihrem Gatten hat fie diele Heilen unternom⸗ 
. Sacher 9, f im 1 a Jubr un et 

eldern ie im Alter von ren geſchrie⸗ 
Sat Je if fie 2 


I 


gen. als erklärte Vorkämpferin der Friedens- amtlichen Welt, der Geſe ſchaft und der deutſchen Kolonle 
idee rvorgetreten u mtlichen Friedenskongregationen 5 . H 
be Sie hat zahlreiche Vorträge 2 Euro 2 aa Ame⸗ Spanier. aa 


»Schießende Politiker. In Valencia kam es am Sonntag 
zwiſchen Konſervativen und Radikalen zu Zuſammenſtößen, bei denen 
ſieben Revolverſchüſſe abgeſeuett wurden. Zwei Anhänger 
der Konſervativen wurden ſchwer, ein unbeteiligter Paſſant leicht 
verletzt. Polizei zerſtreute die Manifejtanten, 


eilgewohnt. 
Lika über die ee e 0 und erhielt dafür den 
ad eden no elpreis im Jahre 1905. Von ihren Büchern 
un. en: „Die Waffen nieder“, das in alle euro- 
Abiſche Sprachen überjest ift und eine- Million in der Auflage 
Seel Ag 1 ie e 1 i 

ü „ „Briefe an einen Toten“, „Hi ife“, „Fri it“, 
Antholgante n „Hig, Früh ings 2 


reinigt, kräftigt und erfriicht 

das Haar und die Kopfhaut. 

% Flafche zu 9 M. für mehrere . 
Wochen ausreichend, r 


402—419 m ũ. d. Meere. Trink · 
u. Badequellen (Verſ. jährl. 
2000 000 Fl.). 740ha Prome- 
naben, Anlagen und Wald. 
Villa Anita, 18 heizb. mod. eing. 
Zimm., Bad, elekt. Licht Bert, 
Dachrödenshof, 


Aach begehen ab, Beil, aller Art Mens, gane, die 
5 idt. therapie. ge, Fango, Nadiogen 
Bacre d. iet Milch- u. Molfenkuranft. Licht⸗Ln 
t. IA. furgemäße Be 


Katarrhen, 


t, Zuckerkrankheit. Inhalat 
emanatoriu 


an, erſtkl. Verpfl. p. 5. 50 Mk. an p. Tag, a. def. Küche 
Dr. Henschel's Kuranstalt, 121. 8 


der der Poſt. 
. e. Beni., Bie, Vreife. | Pension Landener Hef, 300 m v. D. Quell. Ärztl.en 


Diatetische Kurpension Villa 
Carmen, dicht am Sanatorium 
and Kurpark gelegen. Bei. 
he Dr. Bimnit, 

Clara, Tel. 12, dir. am Kurpl., 
20Bimm. Penſ. pr. Tag v. 1M. a. 
Logiarhans im“, M 


a.Beblikparf, 
Villalahonın, Beh. ei 


in. v. Kurh. u. 


en. 
aba a. Walde, vis 
„Zimm. mit u. ohne enſ. à-visBahnh. B. Penſ. Mäß. Pr. 
Pension kde fag. Dir. Drube,dir,am | Villa Margareta, Rouif. 10 in. 3. 
Kurpark u. d. Bäd. Erſtkl. Küche. Kurpl. Waldz. m. Pens. v.. a. 
ü ühelm, Leiter Frl. De abe d nl B.Bexc- 
ibch. tor. Nahe d. Bäder und Wald. Penſ. 

‚a-Rurparf | Villa Waldschlößchen, @riter. | Heiz., Lit, el 

Tel. 78. Proſp. jederg. bereite. chriſtl. Haus. a Verpfleg. the nul. 
Ponsion Walhalle, D. Bäd. Zimm. Lal. 


Kurh. u. Bad. 


M. Hofe. Nächte adh Keßt. u- Log., a. 


. Hakanzalları, {ch 5 
5 : e Sten.men 


a 
. 1 Billige Breife. Gute Verpfleg. 
m, Bel, B. Menmaun, Ul Nkea dert, ſtaubfrei am 
neu erb. ſchön. B. Ball. Logg. Walde gelegen. Frl. Gericke. 


runshaupten 


1913: 17400 däste. Dir. Bahnverb. 
Keine Mückenplage. Elektr. Licht 


sun - FERDINANDSBRUNNEN: 


Sicher abführende Wirkung ohne 
Reizung der Darmtätigkeit bei 


A Fettsucht,Magenleiden Hi 


RUDSLFSQUELLE: 
| © Durchgreifendes Mittel bei 
Blasen-u.Nierenleiden, 


Bleichsu 


Orthopädische und medico-mech. Institute: 
(Königsplatz7) Orthop. Turnkurse, med.-mech. Uebungen. 


D Unfall - Behandlung, Massagekuren, Her- 
osen stellung aller orthopäd. Apparate usw. 


Binz: Elektr. Lichtbäder, Künstliche Höhen- 
sonne, Röntgenkurse für Aerzte. 
Besitzer: Badearzt Dr. med. Jacob. 
Spezialarzt für Orthopädie, Massage und 
Nervenmassage. 
Anstalt Posen dasganzeJahrimBetriebe. Binz Juni—Septbr. 


Sanatorium Friedrichshöhe, un b. Breslau 


1. Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
Geisteskranke ausgeschlossen! 

U. Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u. innerlich 
ranke. Besondere Abteilung für wenig Bemittelte. 
(Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 

2 Arzte. — Prospekte. — Telephon 26, 

Leit. Arzte: Dr. F. Möbisch, Nervenarzt, Besitzer. 

M 1740] Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


# (Ostseebadauf 
| Rügen) 


Reſtgüter. 


4 


Von unſerer Begüterung Jablonten-Theerwiſch, Kreis Ortels⸗ 
g. ſtellen wir folgende Reſtgüter zum Verkauf: 

1. Reſigut Jablonken. Größe etwa 1250 ha. Davon etwa 
500 ha guter Wald, Reſt Acker, Wieſen. Weiden. Erforderliche 
Anzahlung 450 000 &. 

Reſtgut Theerwiſchwollag. Größe 342 ha. Erforderliche 
Anzahlung 75 000 K. 

Reſigut Damerau. Größe 208 ha. Erforderliche Anzahlung 
55 000 A. 


Rejtgut Luiſenthal. Größe 87 ha, mit kleiner Ziegelei. 
Erforderliche Anzahlung 25 000 . 
„Der Acker iſt auf ſämtlichen Gütern, 
Luiſenthal, in der Hauptſache nicht zu ſtrenger 5 Sämtliche 
Reſtgüter erhalten Waldbeſtände zugeteilt. — Die ER der Güter 
erfolgt in der Hauptſache mit 4%, a Staatsgeld. — Ausführliche 
Vergebungsbedingungen werden auf unſch zugeſchickt. — Beſichtigung 
jederzeit geſtattet. — Nähere Auskunft erteilen: Gutsverwalter 
Zimmermann in Theerwiſch bei Mensguth und die [91033 


Oſtpr. Landgeſellſchaft m. b. 
zu f Herne br. ee ee 


Eittergut in Brandenburg 


ta. 1800 Mrg., herrliches Schloss, 21 Zimmer, 3 km von Kreis- 
und Garnisonstadt entf., bei 100 000 Mk, Anz. für 250 000 Mk. 
zu verkaufen. Hyp.nurLandschaft. Näh.d. Broekere & Comp., 
landw. Kom.-Gesch., gegr. 1901. Posen, Naumannstr. 2. (6480 


Sehr grosses ermögen zu verdienen. 
Nur autschen. 


für einen 
Ein Gut in Westpr., ca. 550 Morgen à 600 M., Anzahlung 
000 M., zu verk. Ueber 4 Millionen ebm Kies zu 30 Pfg. 
m bedeutende Firma zur Ausbeute bis 1924 kontraktlich fest 
verkauft. Gut infolge Todesfalles in der Familie des Besitzers 
verkäuflich. Grossartiges Geschäft. Off. unt. J. W. 284/6480 
m. die Exped. d. Bl. Agenten ausgeschlossen. f 


2. 
3. 
4. 


mit Ausnahme des Vorwerks 


Bad Salzbrunn; 


Oberbrunnen, Rronenquelle, kalte alfaliihe Säuerlinge bei 
orten: en er 7 5 Min. v. Kurplatz 


m. Pneumatiſch. Inſtituf. Gurgelhallen. Bäder n. 
; Slekiro« u. Hydro- platz. Pr 
„ er 
tb. Gute Unterkunft 
bil. Reichh. Unterhalt. u. Bergnügungsprog. 
Grand Hotel, erſtes Haus a. Platze. 200 Bett., Zimm. v. 2.30 Mk. 
f. Krankendiät. 


pfobl., Ir. M. Jaekel. 


Licht, 
. Silo 


Klimat. Kurort e e ee 


Hervorragendes 
NATÜRLICHES 

MARIENBADER BRUNNENSALZ, 

BRUNNEN -PASTILLEN. 

in Miperalwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien, zu 


— 2Polener Tageblatt. — 


| Beſuch 10000 Kurgäſte. Saiſon 
N 1. Mai — Anfang Oktober. 
chl Prospekte und Auskünfte 
„ Dur die Bade - Direktion. 


6 Grosses 5 
Apollo-Theater 

Heute N, 
und täglich 8 ½ Uhr: 
Das mit 


jubelndem Beifall aufge- 
nommene phänomenale 


= Juni-Varieie 


Programm! 


Lotte Werther 
Ford and Le Mour 


29 b 


Zoologiſcher Garten. 


Dienstag, den 23. Juni, abends 8 Ahr: 


28. I. Sinſonie⸗Konzert 2 


Leitung: Königl. Muſikdirektor A. Saß. 
Eintrittsgeld 75 Pfg. Abonnenten frei. 


ö 30 M. 
H 


Zander⸗ 


Park-Hotel Liche, Dep. Villa Hygiea, beſt⸗ 
Z un 9., ſchönſt. Lage, M. Pr. 
1 


Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen 
am Mittwoch, dem 24. Juni 1914, nachmiitags 5½½ Uhr. 
Tagesordnung: 
Wahlen. 


Annahme eines Vermächtniſſes der rg Schwetzlke. 


„Haus erſt. Rang. mit 


enſ., ganzjähr.geöffn. . Mietung neuer Räume für die Amtsſtelle II. Max Peltini 
is Weidwarnsruß, vorn. Haug, Bewilligung von Mitteln für den Schwimmunterricht der Schrodka⸗ Marion Vera 
u Beſ. Fr. Oberförſter C. Nowack. chule. Use Sandten 


„Entlaſtung von Rechnungen. 7 
außer der Räume der Krippe im Hauſe Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
traße Nr. 8. 
„Einbau von Zünduhren in die Laternen der Bedürfnisanſtalten. 
. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt am Gerberdamm. 
. Berftärfung von Etatstiteln. $ 
Errichtung einer Waſchküche im Dachgeſchoſſe des Wirtfchaits- 
ebäudes des Stadtkrankenhauſes. 
ichtung eines Baunes an der Clauſewitzſtraße. l 
„Bewilligung von Beihilfen an die Poſener Orcheſter⸗Vereinigung. 
„ Fluchtlinienplan für die Weſtſeite der Straße am Kanonenplatz. 
Rohrlegungen in der Fiſcherei und Schießſtraße. ER 
„Tauſchvertrag mit dem Reichsmilitärſistus betreffend den alten | IR 
Trainfahrplatz. 


Hermann Wagner 
Madame Loulou 
i  Brautnacht 
2 


Sonntag: 
Baehm. 4 Uhr kleine Preise. 


Flinsberg 


2 Vorstellungen! 


r 
ag 


Liche. 
„VBaltz. Wa Bautscher Ka 


FULGREN ; 1418 e * 
Mecklenburg, 1 22 
Ostsee bad Bismarckstr. B/ 

Familien-Bad. 7 


Das neue 


Sehlayer-Proyramm 


Hans Werther & 
Ursel Gellert & 
Rudi Ruth Ronns 
Marta Serano 
Traute Warnoff 
Walter Walter. 


reisenhalunns-Anparale und Gre 


unerreicht gut und sehr billig. 
Alleinvertrieb 


MoritzBrandt 


Posen, Wilhelmplatz 8. 
Hlustrierte Preislisten stehen frei zu Diensten. 


ergadgungspalast-Larieis 
delle 8 Uhr: 


das herrliche 
Juniprogramm. 


10 neue Nummern. | 


Monzert, 2 Mapellen. 


cht. Blutapmul. 
blutbildendes Mittel. 


„ A. 5. CE 
Vortr. [11 


Sichere 
Aufbewahrung 
don leppichen, Möbeln us. 


ModerneTänz 
Tanzaufführg. 


F. 3 
Mitt 2. 8, 


Bürsten 


aller Art Tel. | 
Eh Lund Sen. W. KELLING.. 


Moritz Brandt, 
Posen, Wilhelmplatz 8. 


Zucker- 


EN an einem Abend in 
der Woche zu vergeben. 


Restaurant Hardenbergichloh, 


24.6. Joh.⸗Feſt 6 Uhr. 
27. 6. Joh.⸗Schweſtern⸗Feſt 5 Uhr 
[44 b 


Erleichtern Sie sich 


hren Umzug 


4 und geben 8 
Gardinen e Teppiche e Portieren 
— —2Ä1-9 .,. 


Iten 


üre 
ehe 


kranke er 
koſtenlos Bro 
über eine au 


Detektiv: 35; 
Auskunftei 


oſen, 1“ Bromberg, 
Bitte 4, Greif Bahnhofſt. 1 
Ermittelungen, Auskünfte, Beobachtz 


Tel. 


vor Beginn zur Reinigung. Kostenlose Abholg. u. Zustellg. RER 


HERMANN SAWADE 


Chemische Reinigungs- Werke u. Färberei 


Posen 
Theaterstr. Nr. 5. Tel. 2707.) St. Martins tr. Nr. 37. Tel. 705. 
Gr. Gerberstr. Nr. 34. Helenens tr. Nr, 20. 
Glogauer Str. Nr. 94. Tel, 2685. Sapiehaplatz Nr. 1. 
Hedwigstr. Nr. 17. Tel. 1535. Kronprinzenstr. Nr. 4b. 


J. Kophel⸗Spanndrähte: 
Drahtſtärke: 3,8 mm 4,6 mm 5,0 mm 
1000 Mtr. 19,80 28,00 32,40 M. 
Stacheldrähte, Stahlkrampen offeriert 
Drahtgeflechtwerk Maennel, 
Neukomiſchel 35, Bez. Poſen. 


Chiliſalpeter 


in Waggonladungen und kleineren 
Poſten offeriert 


Loebel Lewin, 


Poſen O 1. 5136 b 
Fernſprecher Nr. 4261. 


Wenn Du die wimmelnden Wanzen 
willſt wirkſam vertreiben 
Wähle den weiſeſten Weg, wende 


Ber 


Himer, 
735. 


Erſtklaſſige Original Oldenburger, 
Oſtftieſiſche und Simmenthaler 


Juchlbullen 


Für Obertertianer 


Aufenthalt auf dem 
Lande geſucht, 


evtl. geg. Erteilung von Nachhilfe. 
Offerten unter Nr. 6535 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 


— 


— 


TE FAR 0 
habe ich preiswert zum Verkauf ſtehen. 3026 2 5 Honig dal 

Talfre Vauzontod il Beſtellungen auf Zuchtvieh nehme ich der zuin oo. jeit 
1 jederzeit entgegen. garant. unverfälſcht. Bienenprod. 


10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8.— 
4 Doſe 4,50. Gar.: Zurückn. em 
Lehrerßziſcher⸗Brm. Oberneuland 9) 


Machel koftenlos Testament! 


Anentbehrl. Ratgeber mi: 
Mk. 1,10 p. Nah 
erlags. Schwarzg Co., Berlin 14,1 


Babywagen Ku 
Paul Kunze, 


149b] St. Martin = Drogerie, 
Sk. Markinſtraße Nr. 36e 


Käuflich in Flaſch. a 1 M. u. 50 Pf. bei 
Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3. 


u 
. Wohnungen. 
| 


4 Ae Lee Sail Sonnenſ., 


Louis Wul 


Zuchtviehhandlung, 
Poſen W 3, Bahnſtraße 57. 
Jernſprecher 3642. Jernſprecher 3642. 


9 


Erker, Loggia, Balkon, 2 Aufg., 


v. 10.14 3. verm., eptl. Garten. 
Näh. Gr. Berliner Str. 38, Gartenh. 
537 


16537 
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"Dienstag, 23. Juni 1914. 
Wahltreisverſammlung des Bundes 


der Landwirte. 
U Hohenſalza, 20. Juni. 
Der Bund der Landwirte hielt heute nachmittag im „Stadt- 
park“ eine Wahlkreis⸗Verſammlung ab, die von etwa 75 Herren 
beſucht war. 


großen 
innerhalb — 


nach der die Rekruten der Reichslande außerhalb Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gens ihrer Militärpflicht zu genügen n, und hielt es für 
wünſchenswert, Bam auch die polniſchen Rekruten me r 


die beſonde 
Wehrſteuer ſei eine 
Dann kam der Vor- 


i feſtem 
Se den re 1 9 
eſtſtellung: ei vie in der 

ce daß der Bauernbund 
m 5 ſeine Unterſtützung fände. 
ieſer Anſicht . entgegentreten. Herr Dr. Wegen 
aiffeiſenverbandes, ſei Mitglied des Bu 

abe ihn ee dies in 
ami 


er 


der Nr äftsführer des Bundes, Hölzel⸗ 
1 t gegen die Sozialdemokratie, von 
fahr drohe, darum müſſe überall auf- 
iele der Sozialdemokratie klar⸗ 
ihm Praxis 


unferer Gerichte der Sozialdemokratie gegenüber. 
5 Mittelſtandes müſſe auf der ganzen Linie durchgefochten 


erden. 


Lolial- und Provinzialzeitung. 
\ Poſen, 22. Juni. 
Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unterf.) 


Diensta 
er von 


raf. 


tuttgart. 


1891. W. 


Maler, 7 Dresden. 


Ein ſtattliches Leichenbegängnis. 

Wer etwa noch darüber im Zweifel geweſen ſein ſollte, wel⸗ 
er allgemeinen Wertſchätzung und ungeteilten Verehrung ſich 
ie in der vergangenen Woche mitten aus ihrer Lebensarbeit 

85 jäh herausgeriſſene Frau Lyceumsdirektorin Marie Knothe 
f erfreuen hatte, den dürfte die Beerdigungsfeier am Sonn⸗ 


was ſterblich an ihr war, auf dem Paulikirchhofe dem kühlen 


Schoße der Mutter Erde übergab. Ein gleiches, nach mehreren] h 


Tauſenden zählendes Trauergefolge, das ſich aus den mannig⸗ 


fachſten Ständen aller Konfeſſionen zuſammenſetzte, hat unſere 


Reſidenzſtadt nur höchſt ſelten geſehen. Unter denen, die der 


teuren Entſchlafenen die letzte Ehre erwieſen, bemerkte man 


den Generalſuperintendenten D. Blau mit einer Reihe hieſiger 
evangeliſcher Geiſtlichen, den Polizeipräſidenten von dem 
neſebeck, den Direktor des Provinzial⸗Schulkollegiums, Ober- 


N Daniels, den Provinzialſchulrat, Geheimrat 


umme row, den Geh. Regierungs- und Schulrat Richter, 
den Bürgermeiſter Künzer, den Geheimrat Dr. Wernicke, 
den Oberregierungsrat Galleiske, den Oberſtleutnant Noel, 
den Profeſſor der Akademie Dr. Lehmann, die Gymnaſial⸗ 
direktoren Huckert und Horſtmann, den Schulrat Dr. 
Krausbauer, den Kommerzienrat Michalowsky, die Stadt⸗ 
räte Kronthal und Dr. Orgler, den Generallandſchaftsrat 
Kauliſch. Das höhere weibliche Schulweſen unſerer Stadt 
vertraten der Direktor der Kgl. Luiſenſtiftung Gall, die Lyceal⸗ 
direlt innen Wegener und Sachſe, die Vorſteherin der Kgl. 

anbels- und Gewerbeſchule für Mädchen Frl. Fuhr. Voll⸗ 


ündig war natürlich das Lehrerinnenkollegium des Knothe ⸗ 0 


elowſchen Lyceums erſchienen; die Kollegien der übrigen Pri- 
vatlyceen waren ebenfalls zahlreich anweſend. Weiter bemerkte 
man viele Profeſſoren der Gymnaſien, die Rektoren und viele 
Lehrer der ſtädtiſchen Schulen. Schier unermeßlich war die Zahl 
der ehemaligen Schülerinnen aller Lebensalter, die aus der Stadt 


und auch von außerhalb gekommen waren, um der lieben Ent ⸗ 


ſchlafenen das letzte Geleit zu geben. Die Anweſenbeit vieler 


»ofener Tageblall. 


D Haupt voll Blut und Wunden“, „W 
und „Erſche 


ſei der Vor⸗ de 


abend nachmittag eines Beſſeren belehrt haben, als man das, . 


Erſte Veilähe zu Nr. 287. 


Arbeit zu ſuchen; auch die Zeiten, wo der alte Poſtillon ſeinem 
Schwager das Loblied blies, wenn er an ſeiner letzten Ruheſtätte vor⸗ 
überfuhr, dieſe Zeiten beſchaulicher Ruhe und finnigen Genießens der 
Natur ſeien dem Zeitalter des Benzins und Benzols gewichen. Aber 
wenn man ſich frage, ob wir mit der alten Zeit tauſchen möchten, 
o müßte trotz aller Romantik vergangener Tage 

Frage verneint werden. Deutſche Arbeitskraft und Unternehmungs⸗ 
luft unſer Induſtriellen und Ingenieure haben in dem Bau der Fahr⸗ 
und Flugzeuge eine Entwickelung des Verkehrs gejchaffen, die man zu 
einem weſentlichen Beſtandteile unſerer heutigen wirtſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung rechnen müſſe. Auf dieſe Entwickelung in unſerm Vater⸗ 
lande könne man mit Recht ſtolz ſein. Gefördert worden ſei dieſe 
insbeſondere aber auch durch das Intereſſe, das unſer Kaiſer und 
fein Kaiſerlicher Bruder, der Prinz Heinrich, an der Auto» und 
Flugzeuginduſtrie genommen habe. Redner ſchloß mit einem drei 
fachen Hoch auf den Kaifer und den Prinzen Heinrich. 


O Der Kommandierende General des V. Armeekorps, von 
Strantz, begibt ſich heute, Montag, nach dem Truppenübungsplatz 
Neuhammer, um am Dienstag der ER der Abtei⸗ 
lungen des Feldart.⸗Regts. Nr. 20 und am Mittwoch derjenigen 
des Feldart.⸗Regts. Nr. 56 beizuwohnen. Der General⸗Inſpek⸗ 
teur der 8. Armee⸗Inſpektion, Generaloberſt von Kluck, wird 
dieſen Beſichtigungen gleichfalls beiwohnen. 

O Militäriſche Perſonalveränderungen. Oberſt v. Unruh, 
Kommandeur des Gren.⸗Regts. Nr. 7, mit der Führung der 
25. Inf.⸗Brigade beauftragt. Oberſt Graf von Walderſee, 
Chef des Generalſtabes des 15. Armeekorps, zum Kommandeur 
des Grenadier-Regiments Nr. 7 ernannt. Major Eisfeld 
Bataillonskommandeur im Gren.⸗Regt. Nr. 6, iſt zum Vorſtand 
des Artillerie-Depots in Sprottau ernannt. ajor Apelt vom 
Gren.⸗Regt. Nr. 6 zum Bataillonskommandeur ernannt. Major 
Arnold, Inf.⸗Regt. Nr. 50 unter Verſetzung in das Inf⸗ 
Regt. 176 zum Bataillonskommandeur ernannt. Hauptmann 
von Oppen vom Infanterie Regiment. Nr. 19 
Dienſtleiſtung bei m Kriegsminiſterium kommandiert. 
leutnant von der chulen 


Eltern der gegenwärtigen Schülerinnengeneration war ebenfalls 
ein deutlicher Beweis für die Liebe und Dankbarkeit, die man 
ihr für ihre unermüdliche ſegensreiche erzieheriſche Tätigkeit 
zollt. Die höheren Klaſſen der drei Lyceen waren ſämtlich in 
weißen Kleidern mit ſchwarzen Schleifen anweſend und leiſteten 
in würdiger Weiſe die Trauergeſänge. Eine ſchier unermeß⸗ 
liche Fülle koſtbarer Palmen, Kränze und Blumengewinde bedeckte 
den ſchwarzen Eichenſarg, der in der Leichenhalle des Paulikirch⸗ 
hofs aufgebahrt war, vollſtändig; viele dieſer ſichtbaren Zeichen 
der Verehrung hatten auf dem Sarge ſelbſt keinen Platz mehr 
gefunden. e 

Die ergreifende Leichenfeſer begann um 5% Uhr mit dem 
Schülerinnenchorgeſange der beiden letzten Strophen von: „O 
1 enn ich einmal ſoll ſcheiden 
ine mir zum Schilde“. Dann hielt Paſtor Stuhl⸗ 
aulikirche die Gedächtnisrede auf grund des 
Schriftworts: „Selig ſind die Toten, die in dem Herrn terben 
von nun an; ja der Geiſt ſpricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit, 
und ihre Werke folgen ihnen nach. Eine ane Weiheſtunde, 
8 5 5 der Geiſtliche u. a. aus, der Liebe der Treue, der 

an 


mann von der 


arkeit hat dieſe große Trauergemeinde um dieſen Sarg 
vereinigt. Eine Menſchenfreundin und eine Kinderfreundin, 
eine Zierde des Lehrerſtandes iſt es, die wir zu Grabe tragen 
wollen. Und wenn alle Schülerinnen, die ihr Dankbarkeit er⸗ 
zeigen wollen, Frauen aus allen Lebensaltern und Ständen und 
mit ihnen viele Männer alle um dieſen Sarg ſich ſcharen würden, 
der Raum würde nicht binreichen und der Friedhof bis an ſeine 
Mauern heran von Leidtragenden gefüllt ſein. Warum war ſie 
ihnen mehr als manche andere auch tüchtige Lehrerin und 
Leiterin? Es war nicht nur ihre außerordentliche Begabung, 
ihr hervorragendes Wiſſen, das ſie allein lieb machte, ſondern ihre 
chlichte Einfachheit; beharrlich aufwärts und vorwärts ſchreitend, 
o war ihr Berufsgang. In Poſen von treuen gläubigen Eltern 
geboren, und erzogen mit drei Brüdern und zwei Schweſtern, 
nahm ſie aus dem Elternhauſe die Liebe zur Arbeit und die 
Treue und einen tiefen frommen Sinn mit ſich, als ſie a 
im jugendlichen Alter das Amt einer Erzieherin übernahm. Mit 
22 Jahren trat ſie in die höhere Belowſche Mädchenſchule ein, 
um 10 Jahre ſpäter 450 an die Spitze der Schule zu treten, 
die fie zur höchſten Blüte erhoben hat, und die erſt vor wenigen 
Jahren ihren er Ausdruck fand in dem prächtigen Schul⸗ 
dau. Aber ſie ſollte nur kurze Zeit darin wirken. Vor wenigen 
de eine Operation nötig, organiſche Leiden geſellten 
nd was wir fürchteten und nicht glauben 
Der geſchwächte Körper mußte erliegen; 

5 nicht herbei⸗ 


— — 


e Nr. 20 ' 
Hauptmann OS wa 18, Lehrer an der Krlegsſchule in Glogau, 


Nr. 155, 
Neſſel⸗ 
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— 
w 
-. 
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ie gewann, mit ih Q 

Bde Je ſich jo ſichtbar des göttlichen Segens. Wenn heute an[ Wenzel, Kom 

ihrer Anſtalt ältere Lehrerinnen tätig find, als die Heimge⸗ im 2. Seebataillon angeſtellt. Leutnant Krauſe, Juf.⸗Regt 
e ihrer Schülerinnen heute an der⸗ ennig, Pion.⸗Batl. Nr. 5, treten zu 


unehmen, da war ſie nie müde; immer das eine Ziel im 
I de und Salbe . Nr. 56 


tiernide, 


Geiſte mitwirkt an ihrem We 
Gelübde iſt der beſte Abſchied von der 


12 de Kier in das Grab, hinüber in die Ewigkeit. 


eſus, ſchenke Dir eine ge on Hier u im ewigen 
Licht. Und Gott der 0 i, Du from d 
getreue Magd, Du biſt über wenigem getreu geweſen, ich will Dich 


über vieles ſetzen. 


Nr. 4, b. eydebrand und der Laſa, Ul.⸗Regt. Nr. 1, 
Krauſe, Feldart.⸗Regt. Nr. 41, Schlemm, und fe f 


e 
önigsjäger z. Br: Nr. 1 
ert. 


ae Nr. 37, Berndt, 5 17 Nr. 46, v. Winter⸗ 
N 


iemann, Inf.⸗Regt. 
Sure 


Regt. Nr. 47, Küſter, In egt. Nr. 154, Wilke, Inf. 


fördert Aſſiſtenzarzt Dr. Hauck, 1 46, 525 
egimentsarzt des 


1. 35, 1 
Yen, 


Schluß des red ztnonellen Teiles. 


ir Ernte 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten sehleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann 
besuch zu kostenfreier und unver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist, 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


Arthur Münter Aet. Bes. rin 


Telegramme: Telephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 

5 1000 Referenzen. 


ein. 
Die Begrüßung der Antomobiliſten durch den 
Oberbürgermeiſter. 


Der Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. Wilms begrüßte, wie 
wir in der Mittagausgabe ſchon kurz berichteten. bei dem geſtern 
abend im Rathauſe veranſtalteten Begrüßungseſſen die Teilnehmer 
an der Autofahrt und am Oſtmarkenflug und gab der Freude darüber 
Ausdruck. daß ſo viele Damen und Herren der Einladung der Stadt 
in das Rathaus Folge geleiſtet hätten. Er wies auf die nahen 
Beziehungen der Autoinduſtrie zur Flug⸗ 
induſtrie hin und die Förderung, die das moderne Verkehrsleben 
durch die Entwickelung der Motorkraft genommen habe. Redner 
dankte den Männern, die ſich um das Gelingen der Veranſtaltungen 
verdient gemacht hätten, den Vorfitzenden des Poſener Autoklubs. 
ebenſo wie den Veranſtaltern des Oſtmarkenfluges. Es ſei ein inter⸗ 
eſſanter Zufall, daß die Vertreter des modernen Verkehrs in der 
alten hiſtoriſchen Halle des Rathauſes zu einem Feſt 
uſammenkämen. Was würden die Männer, die vor vielen 
undert Jahren den Grundſtein zum Rathaus gelegt und 
dieſenigen, die in ſpäteren Jahrhunderten für das Wohl der 
Stadt hier gewirkt hätten, ſagen, wenn fie einen Blick 
werfen könnten in unſere neue Zeit, wenn ſie mit 100 Km. Ge⸗ 
ſchwindigkeit die Autos über die Landſtraßen raſen, das Flugzeug 
durch die Lüfte pfeilſchnell wie der Vogel fliegen ſähen. Allerdings 
die alte Romantik ſei im Zeitalter des Dampfes ſtark im Schwinden. 
Nicht mehr wie früher nehme der Burſch Mantel⸗ Hut und Wander⸗ 
ſtab, um die Schönheiten ſeines Vaterlandes kennen zu lernen oder nach 


—+ »olfener Tageblatt. 2 


Feldart⸗Regt. Nr. 20 verſetzt. Stabsveterinär Griemberg, |Brofche mit weißen Perlen (am Himmelfahrtstage gefunden); eine 


Regt. Königsj. & Pf. Nr. 1, zur Train⸗Abteilung Nr. 5 verſetzt. lederne Hundeleine; 10 Mark; eine braune Ziege; eine graue 
Stabveterinär Storbeck vom 8 Nr. 20 zum Regt. Handtaſche, enthaltend ein Portemonnaie mit 4,52 M.; ein 5 
tabsveterinär Scholz von der buch, zwei Taſchentücher und eine Banane; ein Kanarienvogel; 


Königsj. z. Pf. Nr. 1 verſetzt. 0 
Train⸗Abteilung Nr. 5 if unter Verleihung des 
Ordens vierter Klaſſe der Abſchied bewilligt. 
„ Juſtizperſonalien. Die Landrichter Bumke und Boelcke 
in Danzig ſind zu Landgerichtsräten, die Amtsrichter Wolff 
in Poſen, Zeglin in Nakel, Daehn in Culm und Froſt in 
latow zu Amtsgerichtsräten, die Staatsanwälte Meyer in 
raudenz, Arndt bei der Oberſtaatsanwaltſchaft in Marien⸗ 
werder und Siebert in Danzig zu Staatsanwaltſchaftsräten 
ernannt worden. 


oten Adler -ein goldenes Halskettchen (gefunden im Juli 1913), 


# Erwiſchter Roſendieb. Kaum ſenden die Roſen ihre, bal- 
ſamiſchen Düfte in die Luft, ſo beginnen hier diejenigen, die da 
nicht ſäen und doch ernten, ihr lichſcheues andwerk. Meiſt ent» 
kommen fie leider unerkannt. Geſtern abend aber konnte ber 
Wächter 9 der Poſener Wach- und Schließ mend einen oem 
5015 der Polizei übergeben, der am Kaiſerring Roſen geſtohlen 
atte. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: be 
trug am 22. Juni — 0,47 Meter, gefallen um 0,09 Meter. 


D. Glowno, 21. Juni. In der Nacht zum Sonnabend brach im 
Wohnhauſe des Kohlenhändlers Wawrzyniak Feuer aus, das 
den halben Dachſtuhl vernichtete. Die Feuerwehr verhinderte ein 
weiteres Umſichgreifen des Feuers. 

D. Schwerſenz, 21. Juni. Der Königliche Kreisarzt Dr. Gut⸗ 
wein ift bis 23. Juli beurlaubt und wird durch den Kreisarzt 
Dr. Hübner aus Zabikowo vertreten. 


Wefißwechfel in der Offimark. 


A Schwarzenau. 21. Juni. Der Landwirt Friedrich Klotz⸗ 
bücher in Blütenau hat ſeine 140 Morgen große Beſitzung für 
110 000 Mk. an die Händler Hirſch und Jtzig 
kauft; dieſe verkauften das Grundſtück ſofort mit einem Verdienſt von 

Mk. an den Landwirt Borowski in Blütenau weiter. 

f. Witkowo, 20. Juni. Der Grundbeſitzer Kanaſek in 
Marianowo hat ſeine Landwirtſchaft an den Grundbeſitzer Cwilla 
in Brüdenjeld für 23 380 Mk. verkauft. 


Dem Amtsrichter Wagenitz in Pr.⸗Star⸗ 
A die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt 
worden. 

x Kgl. Akademie. Morgen, Dienstag, fallen die übungen vo 
Profeſſor Mendelſohn (3—5) aus. Die Teilnehmer der 
Hygieniſchen Vorleſung des Geheimrats Wernicke verſammeln ſich 
morgen, Dienstag, nachmittags 5 Uhr an der Endſtation der elektriſchen 
Straßenbahn Gerberdamm zur Beſichtigung des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofes. 


man 
unter Paläobotanik verſteht, und wie die ein dieſer est 
anzen einmal den 


gm. Sohannesgarten, 21. Juni. Dem hieſigen Gemeindevor⸗ 
ſteher Kißmann iſt anläßlich des 150 jährigen Beſtehens der Ge⸗ 
meinde das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen worden. 

F. Schönlanke, 20. Juni. Wegen Unterſchlagung im Amte iſt 
1515 der Poſthilfsbote 


0 \ ! ch gerade 
dieſem Zuſtande heraus möglichſt viel von ihr es Der Vor⸗ 
tragende 
do 90 
uchungsgefängnis zugeführt worden. Es handelt ſich nur um gering⸗ 
gige Voftandelſinig eträge. — Der 10 jährige Schulknabe Krum⸗ 
rey in Straduhn fiel beim Spielen von einem Baume und brach 
das Schlüſſelbein. — Die Blaubeerenernte wird in dieſem Jahre 
nur gering ausfallen, da die Maifröſte ihnen viel geſchadet haben. — 
Eine wüſte Schlägerei, bei der das Meſſer wieder feine Rolle fpielte, 
fand geſtern in der Lindenſtraße ſtatt. Der Haupträdelsführer Tiſchler 
Kaa wurde verhaftet. Die zwei Verwundeten mußten in ärztliche 
Behandlung gegeben werden. 


gel 
lamm bis zur 


perimentell 
Abd rücken 
Stein- 


elbſt Zellkernen ſtudieren kann, und welche Schl 
man aus dem B 
entlang fuhr, ſcheuten ſeine ſonſt . 


Kgl. Akademie ſelbſt angefertigt ; 
tion vorgeführt. Im zweiten Teile wurde ge; ob wie beim Ver- 
kieſelungsprozeſſe die verweſenden Br anzen bis in ihre 
kleinſten Einzelheiten mit kolloidaler Kieſelſäure durchſetzt werden 
und uns ſo als 1 erhalten bleiben. Auch hier wurden 
Präparate (Dünnſch di vorgeführt, nachdem vorher die An⸗ 
fertigung der Dünnſchliffe gezeigt worden war. 


Die Jugendgruppe des Richard Wagner - Verbandes 
Deutſcher Frauen veranſtaltet in der Aula der Königl. Gewerbeſchule 
der Begründerin und Vorſitzenden des Vereins eine erhebende Ab⸗ 
ſchiedsfeter. Zum 1. Juli verläßt Fräulein Fontana Poſen, 
um einem ehrenvollen Rufe an die neu zu gründende Volksmuſik⸗ 
ſchule des Deutſchen Mufttpädagogifchen Verbandes in Berlin Folge 
leiſten. Eingeleitet wurde die Feier durch „Nun iſt der Tag 


ohnung geichafft, wo er heute vormittag infolge der 
chweren Verletzungen Hard. 


U Breslau, 20. Juni. In Seitendorf, Kreis Loewenberg, fit 
das Baugerüſt eines Scheunennenbaues eingeſtürzt, 16 Arbeiter 
wurden verletzt, einige ſchwer. 

U Kolberg, 22. Juni. (Privattelegram m.) Der Cr 
bürgermeiſter von Köslin, Thormann, iſt, wie nach dem Ergebnis 
der bisherigen Unterſuchung zu erwarten war, zur Beobachtung ſeines 
Geiſtes zuſtandes in die Irrenanſtalt zu Stralſund gebracht worden. 

wb. Königsberg. 22. Juni. Privattelegram m.) Geſtern 


geſchieden“, Quartett für Frauenſtimmen nach einem Motid A d 
von Wagner. In der darauf folgenden Anſprache gedachte die wurde der neue große Sportplatz der Palaeſtra Albertina der 
Schriftführerin 1 5 Vereins beef berdlenſwollen Re der] Königsberger Studentenſchaft mit einem Feſtakt übergeben, an dem 


auch Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz teilnahm. Der 
Vorſitzende der Palaeſtra, Proſeſſor Litten brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus, der das Werk durch feine Zufchüffe gefördert habe. 
Der Protektor der Univerſität, Proſeſſor chulze gedachte des 
Kronprinzen als des Rectors magnificentissimus. Sodann begann 
der Wettkampf zwiſchen den Hochſchulen von Danzig 
und Königsberg, die unter dem Protektorat des Kronprinzen 


ſtehen. 
22. Weſtpreußiſcher Städtetag. 


(Eigener Fernſprechbericht.) 
N. Graudenz, 22. Juni. 
Der 22. Weſtpreußiſche Städtetag wurde heute vormittag 
durch den Vorſitzenden des Städtetages, Oberbürgermeiſter 
Scholtz⸗Danzig eröffnet. Nach den Begrüßungsanſprachen 
erſtattete der Vorſitzende einen 


Geſchäftsbericht. 


True er ors für Sparkaſſen und Kommunalkaſſen das 


Vorſitzenden und dankte ihr für ihr raſt⸗ und ſelbſtloſes Bemühen 
um den Verein. Als Zeichen der Dankbarkeit und zur Erinnerun 
wurde ic neben zahlreichen Blumenſpenden ein größeres Muſik⸗ 
werk Richard Wagners überreicht. Durch den klangſchönen er, 
von Rubenſteins „Sphärenmuſik“ und Mozarts Streichquartett 1 
D- Moll erhöhte die von ihr . Kammermuſik⸗Ver⸗ 
einigung die ſtimmungsvolle Feier. Eine ſangeskundige Lehrerin 
trug mit innigem Ausdruck Wolffs „Verborgenheit“ vor. Beethovens 
Largo con espressione E- Dur für Klavier, Violine und Violine 
cello wurde von den jugendlichen Mufikern wirkungsvoll zu Gehör ge⸗ 
bracht. Der 23. Pſalm in der Kleinſchen Bearbeitung für mehr⸗ 
ſtimmigen Frauenchor, von ſechs jungen Lehrerinnen wirkungsvoll 
dorgetragen, ſchloß den muſikaliſchen Teil der Feier. Aus dem 
Freundeskreiſe richtete noch die Oberlehrerin Fräulein Ida Herrmann 
warme Dankesworte an die Scheidende. Zum Schluß las die Vor⸗ 
ſitzende nach einem warmen Dankeswort für die ihr zuteil gewordenen 
Ehrungen die Dankesantwort auf den eingeſandten erſten Jahres⸗ 
bericht aus dem Kabinett der Protektorin des Vereins der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin vor. Zur ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Fräulein 
Helma Leeſch gewählt. 

I Der Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes Poſen hält 
seine Vierteljahrsverſammlung am Donnerstag, abends 8 Uhr, 
im Vereinslokale Viktoria⸗Reſtaurant ab. 

# Der Verein deutſcher Katholiken feiert fein Sommerfeſt am 
aße Paulstage im Gartenreſtaurant von Seidel, Auguſte Viktoria⸗ 

raße. 

% Der heutige Sommersanfang brachte uns eine jo bedeutende 
Hitze, daß in der 12. Stunde das Thermometer auf 26 9 Eelf. ſtand | 
und die Schulen ſich deshalb zu Hitzeferien verſtehen mußten. Von 
1 Uhr ab überzog ſich der Horizont mit Gewitterwolken, und es ſetzte 
ein von teilweis heftigen Regengüſſen begleitetes Gewitter ein, das 
beim Schluß der Redaktion noch andauerte. iſt. Die Ei 

I Sonnenfinſternis am 21. ende Nachdem die letzte in elaſtung der 1 ! 
Mitteleuropa wahrnehmbare Sonnenfiniternis am 17. April 1912 Er ift, joweit fie ſich auf Reichsangelegenheiten bezieht, dem 
ſtattgefunden hat, folgt die nächſte in unſerem Erdſtrich ſichtbare ichskanz 
Sonnenfinſternis am 21. Auguſt d. Sie wird nicht, wie 
ihre Vorgängerin, eine totale Finſternſs fein, ſondern nur eine 
zu zwei Dritteln, alſo etwa von dem Grade der Sonnenfinſter⸗ 
niſſe vom 30. Auguſt 1905 und vom 28. Mai 1900. 

P. Ein Schulknabe als Brandftifter. Auf den Wieſen an der 
Cybina ſteckte geſtern abend um 8 Uhr ein Schüler einen Heuhaufen 
in Brand. Gegen den Täter iſt Anzeige erſtattet. 

oologifcher Garten. Das I. Sinfonie⸗Konzert im 
Zoologiſchen Garten, das von den Kapellen der Regimenter Nr. 5 
und 46 unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors A. Saß morgen, 
Dienstag, ausgeführt wird, weiſt ein ausgezeichnetes Programm auf. 

5 &: Feſtgenommen wurden: ein Zimmermann wegen Diebſtahls; 
ein Tiſchlergeſelle wegen Verdachts des Einbruchs; am Sonntag ein 
Kaufmann, der einer Dirne ein Portemonnaie mit Inhalt geſtohlen 
hat; ein Arbeiter wegen Mißhandlung ſeiner Ehefrau. 

P. Von Radfahrern umgefahren. Sonnabend vormittag gegen 
10 Uhr wurde in der St. Martinſtraße ein 3 ½ Jahre alter Knabe 
von einem . umgefahren, wobei der Knabe am Fuß und am 
Kopfe leicht verletzt wurde. Der Knabe wurde feiner Mutter über 
geben. — An der Ecke Gr. Gerberſtraße und Breite Straße wurde 
2 — nachmittag 12%, Uhr ein Arbeiter gleichfalls von einem Rad⸗ K 
fahrer umgefahren. Beide kamen zu Fall, ohne ſich zu verletzen. 
., Gefunden oder zugelaufen: Ein rotbrauner Wolfshund; 
ein kleiner brauner Spitzhund; ein feen eine Hand⸗ 
taſche, enthaltend ca. 70 bis 80 M. (gefunden Ende 1913); ein 
Portemonnaie, enthaltend 133,07 M., ein Schreibetui, enthaltend 
zwei Bleiſtifte; ein Zollſtock; ein Gummi und ein Federetui; ein 
Terrier, weiß und gelb; ein junger Hund, ſchwarzbraun; ein 
Stück ſchwarzes Band und ein weißer Schleier: eine goldene 


entwurf 1 Dienſtunfallfürſocge noch nicht an den Reichs⸗ 


Pape 1912 angeknüpft worden waren, 1 
aelangt. Be tiſchen Tabellen des ee Erd⸗ 


Be worden. 8 t 
bezug auf die Reform des höheren Mädchenſchulweſens find zum 
Teil dem Finanzminiſter und dem Kultusminiſter vorgetragen 
worden, zum Teil iſt ihnen durch Miniſterialerlaß inzwiſchen 
entſprochen worden. 


Scholtz⸗ 
A 


0 


richt hebt weiter hervor, 


i ve 
n Mogilno ver⸗ 8 


teremetſter verhaftet und dem Unter ⸗1 Jah 


„in Königsberg gelandet. 


Aus dem Gerichtslaale. 


22 Bromberg, 21. Juni. Ein blutiger Schmugglerſtreit mil 
tödlichem Ausgange beſchäftigte geſtern das Schwurgericht, 
vor dem ſich der Arbeiter Andreas Lewandowski aus Kar 
lewo in Ruſſiſch⸗Polen wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu 
verantworten hatte. 


. on 2 be⸗ 
trieb. Am 1. September 1913 kamen die drei Spießgeſellen mor⸗ 
Rußland 
ie über die nahe Grenze zu 
an elegenheit bot, verbargen ſie 
id ingen die drei 
b Set debe der e 5 de 1 
wo fie ſich im thauſe bei der Schnapsflaſche die Zeit vertrie⸗ 
an 1 Zeche in eine ee 


Se des Altſitzers, bei dem die 0 
auf die Rückkehr ſeiner Kumpane. Nach geraumer Zeit kam denn 
auch Oſinski, um ſein Als er die Tür auf 


torben, 

be 19 in 

auf i ; ) 

Eu uibfragen, Das Gericht verurteilte den Angel 

Jahr und ſechs Monaten 9 955 
on, 20. Juni. as urgericht verurteilte den 

Lan lie tage Max Ott aus Segeberg wegen amtlicher Geld⸗ 

unterſchlagungen in 13 Fällen, eue bon n 

briefen in 5 Fällen und Urkundenfälſchungen in zwei Fällen zu 

ahr 6 Monaten Gefängnis. 


Volniſche Nachrichten. 


Poſen. 22. Juni. 


wohnen; die Blätter 5 ey jedoch auf die de Je je 
olentum. 


+ Ein neuer Sokolverein wurde dem „Dziennik“ 
Unterberg bei Poſen ins Leben gerufen. Zum 
wurde St. Cieslewiez gewählt. 

Eine merkwürdige polniſche Vereinsfahne. Der polniſche 
St. Joſeph⸗Verein in Otterfelde beſitzt eine Vereinsfahne mit folgen⸗ 
der Aufſchrift: „Königin der Krone Polens bete für uns“. Die dor⸗ 
tige Polizeibehörde richtete, wie der „Narodowiee“ berichtet, an den 
Vereinsvorſitzenden ein Schreiben, in dem dem Verein verboten wird, 
die Fahne, die national⸗po ae Embleme enthält, öffentlich zu tragen. 
Im Falle einer Übertretung dieſes Verbots ſoll die Fahne polizeilich 

eſchlagnahmt werden. 


Der Oſtmarkenflug. 
Poſen— Königsberg. 
Die Zwiſchenlandung in Graudenz. 

Graudenz, 22. Juni. Zu der in Graudenz vorgeſchriebenen 
Zwiſchenlandung mit einem Mindeſtaufenthalt von 30 Minuten 
ſind gelandet: um 6 Uhr 16 Min. Oberleutnant v. Freyberg, 
6,20: Luther, 6,21 Engwer, 6,21 Hans, 6,23 Schlüter, 6,30 Körner 
(außer Wettbewerb), 6,23 Behrens, 6,38 Langer, 6,38 Sedlmayer, 
6,38 Grunewald, 6,39 Funk laußer Wettbewerb), 6,39 Parſchau, 
6,41 Sureen, 4,42 Schäfer, 6,45 Tornack, 6,49 Reichert, 6,50 Hide 
deſſen, 6,52 Steindorf, 6,37 Linke, 6,38 Kramm, 6,53 Schüler, 
6,37 von Karſtedt, 6,26 Steffen. 

Graudenz, 22. Juni. (8% Uhr). Sämtliche Teilnehmer 
am Oſtmarkenflug, die heute morgen in Poſen aufgeſtiegen waren, 
haben hier die vorgeſchriebene Zwangslandung vorgenommen und 
ſind zum Weiterflug nach Königsberg aufgeſtiegen. 

Ein Unfall bei Dt.⸗Eylau. 

Deutſch⸗Eylau, 22. Juni. Von 7 Uhr 26 Min. bis 8 Uhr 
58 Min. überflogen 25 Flugzeuge, von Graudenz kommend, Die 
Kontrollſtation Dt. Eylau mit Weiterflug auf Oſterode. Ein 
Flugzeug, ein Gotha-Eindeder, Führer Luther, Beobachter 
Oberleutnant von Schröder, mußte in der Nähe von Leſſen 
bei Körberode eine Notlandung ausführen, wobei die Ma⸗ 
ſchine beſchädigt wurde. Die Inſaſſen blieben unverletzt. 
Die Maſchine wird abgerüſtet. 

In Königsberg. 

Königsberg, 22. Juni. In der Zeit von 6 Uhr 53 Min 
bis 7 Uhr 45 Min. find in Graudenz, wo eine Zwiſchen⸗ 
landung vorgeſehen war, 22 Flugzeuge nach Königsberg 
aufgeſtiegen. Als erſter kam Georg Hans um 9, 50, 45% in 
Königsberg an. Inzwiſchen ſind weitere Flugzeuge am 
Horizont ſichtbar geworden, und es landeten bald darauf: Leut⸗ 
nant Parſchau 10, 29, 40, Laitſch 10, 30, 47, Langer 
10, 35, 51. In Inſterburg haben drei Flieger Not⸗ 
landungen vornehmen müſſen und zwar Leutnant Sureen 
wegen Motordefekts. Sergeant Kramm und Unteroffizier 
Thornad. Bis 9 Uhr hatten ſieben Flugzeuge Inſterburg 
paſſiert. Leutnant Serno liegt 10 Kilometer von Inſterburg 
und hat Motordefekt. 

Königsberg, 22. Juni. Um 11 Uhr waren von den heute früh 
aus Graudenz geſtarteten 22 Fliegern 12 in Konkurren! 
Leutnant Linke, Sergeant 
Grunewald und Vizefeldwebel Reichert find bei Inſter⸗ 
burg wegen Benzinmangels niedergegangen. Gelandet find 
Engwer um 10, 06, 26, Oberleutnant von Freyberg um 
10, 09, 05. Um 9, 56, 43 und 10, 06, 49 landeten zwei Flugzeuge 
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+ Pofener Tageblatt. UV ı 
Das Grubenunglück in Kanada. Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Das Grubenunglück auf der Hillereſtmine iſt das ſchlimmſte in Schnittwechſel: 3¼, Berlin, 22. Juni. Tendenz: träge) 

der Geſchichte Kanadas. Der Geſamtverluſt an Menſchenleben Des | Briva tdist.: 2%. 22. | 20. 22. | 20. 
trägt 197. Die Exploſion fand in einer Tiefe von 1200 Fuß ſtatt.] Petersb. Auszahl. G. 110,¼ 214.60 eee 211.50212,25 
. . 214,60 4.2 smotoren Deutz 119.75/121,10 

Bon den unter Tage geweſenen Bergleuten find nur 40 und von Oſterr. Noten 84.85 84.85 Gerbfarbſtof Renner 238.00 285.25 
dieſen nur 27 unverletzt gerettet worden. Sofort nach Eintreffen der] Ruffiſche Noten 214.50 214.40] Handelsg. f. Grund. 152,25 152.25 
Nachricht von dem Unglück in Calgary wurden Hilfszüge abgeſandt. kl. . 214.3521425] Harpener Bergwerk 178,00177.75 


Lange Zeit konnten die Freiwilligen nicht zum Rettungswerk einfahren, 2 b Medanl 9 8 820 58 Eiſen Er en 8 
f „Reichsanl. 5 „500 Held u. Franke } 2 
da aus dem Schacht dichte Rauchwolken quollen und Jlammen 80, Piſch. Reſchsanl. 77.201 77.20] Herrmanumühlen . 150.80 180,78 


47 Konkurrenz. Ferner landeten Sedlmayer um 10. 14, 41, 
chlüter um 10, 16, 06 und Krumſieck um 10, 16, 51 
Weiter find gelandet Leutnant Karſtedt um 11, 39, 07, Kramm 
um 11, 15, 54, Unteroffizier Thornack um 11, 51, 37. Ober 
leutnant Schäfer iſt um 9 Uhr 40 Min. bei Neuheim, 1 
Kilometer nordweſtlich von Gerdauen, infolge Benzinmangels 
gelandet und wird heute abend weiterfliegen. 

Königsberg, 22. Juni. Es ſind nunmehr folgende Flieger 
in Königsberg gelandet: Hans 9 Uhr 50 Min., Schüler 9,56, 
Engwer 10,06, Freyberg 10,09, Sedlmayer 10,14, Schlüter 10,16, 
Krumſieck 10,16, Parſchau 10,29, Laitſch 10,80, Langer 10,0, 


Behrens 10,47, Steffen 10,54, Steindorf 10,59, Leutnant Linke | emporloderten. 40 z. Konſ. . 98.80! 99.00| Hoeſch Eiſen .. . 1318,601813,00 
en u Dana er ar a de Thor⸗ 1 Bei, gan. er, 52 ebenen e . 29880 In 
a „ runewa ‚ad, Reicher außer Konkurrenz reuß. Konſ. . 77, „200 Kronprinz Metall . 260, „00 
Hiddeſſen "9,56. Es fehlen noch Serno, Sureen, Schäfer und Telegramme. 40% Po. Prov.⸗Anl. 93.30 93,40] Zuckerf. Kruſchwitz. 229,50 229,75 


81.9, P. Prod. Ant. | 88,25 88.25 Lindenderg Stahl „167.25 167.00 
Der Kaiſer in Hamburg. 90% do, 1896. —— 79.00 Ludwig Lewe . 206.25 300.20 


Hamburg, 22. Juni. Der Kaiſer begab ſich um 40% P. Stdanl. 1900] 95,00 95.00] Löhnert⸗Aktien . . 155014875 
do. 1 


10 Uhr im Automobil in den Tierpark zu Stellingen 2 dr 908 506 A N 5 1 ——2 =. 170 7 
ä i ä i 0., 1894-1 „80 84,75 Norddeutſche Sprit 245, ‚50 
und unternahm einen Rundgang. Später begab er ſich nach 40% l. fbr. S. 19 99.90, 99.90 See aa 77.25 77.75 


Lockſtedt, wo er der Witwe des Bürgermeiſters Dr. 3½% do. S. KI. K II 91,00 90.90] Sberſchl. Kokswwerke 207.7020000 


Stiefvater. 
Die beiden Nachzügler von der erſten Strecke. 

Poſen, 22. Juni. Der Flieger Eckardt mußte, nachdem 
er wieder aufgeſtiegen war, zum zweiten Male landen. 
Er ging in ſumpfigem Gelände bei Kohlfurt nieder, aus 
dem er ſich nicht wieder erheben konnte. Er hat nun endgül⸗ 


tig aufgegeben. Markgraf, der in Liegnitz liegen blieb, Burchardt einen halbſtündigen Beſuch abſtattete. Um 4% Poſ. Pfandbr. DJ 95,00 91.00] Oppeln Zement .. 152,00 .152,00 
bat feinen Weiterflug für heute nachmittag angekün⸗12½ Uhr nahm der Kaiſer bei Generaldirektor Ballin das 4% del f 1 . . . 94,50 95.00 Orenſtein u. Koppel 156.50 157.40 
digt. Frühſtück ein. 5½% do. C. . 0.75 90.75] Oftelb. Sprit .. 13,0809, 25 

3% do. K.. . 79.25 79.50 57 55 Pintſch . . 133, 7518400 


Gut verlaufener Ballo nunfall. 


Am Balkon hängen gebliebenes Schleppſeil. 


Am Sonnabend mittag gegen 12¼ Uhr flog der Ballon „Vogel“ 
dom 5 1 in Berlin, ber mit drei Offizieren, 
den Oberleutnants Peters und von . dem Leutnant 
Reuß, beſetzt war, über dem Grundſtück Brücken⸗Allee 6/7 ſo tief, daß 
das Schleppfeil an einem Balkon hängen blieb. Da der Ballon in⸗ 
olge Ballaſtmangels keinen Auftrieb hatte, mußte er an dem Schlepp⸗ 
eile herabgezogen werden. Die Inſaſſen ſind unverletzt geblieben und 
er Ballon unverſehrt. Außer einigen Fenſterſcheiben, die durch das 
Seil zertümmert worden ſind, iſt kein Sachſchaden angerichtet worden. 
Der Ballon wurde von Feuerwehrleuten verpackt und nach der Zug⸗ 
wache 15 mitgenommen. 


Die freigeſprochenen Gendarmen. 


Fortſchreitende e 720 Grafen v. Schwerin ⸗ 3% do. B 62.25 82.25 
witz. 5 


Berlin, 22. Juni. Wie wir erfahren, nimmt die Ge⸗ 
nejung des Präſidenten des Abgeordneten % en 2 
N bill Di 271 EV Nine e Hd Bin Ih, weitere all. 30% 80 Renk.⸗Br. 
mähliche For ritte. Das urſprüngliche Hauptleiden, 3/10 1 
eine Entzündung der Gallenblaſe, iſt faft voll Beh n, dagegen eff 96.80 96.80] Spritbank , . 440,60 155 
hält die als Folgeerſcheinung eingetretene ſcharfe Entzündung] 4% ruſſ.unkonv. 1902 8940| 89,00] Steaua Romana . 42,50 142,50 
der Kopfnerven noch an. Der Kranke wird noch längere Zeit 1070 do., 1905. 97,00 97.700 Stettiner Bulkan . 125,60125,50 
I Sc ehe sales Fein Rise a 
na öwi von den Arzten für ode i i rk. vis. \ 852. 2, 
8 W = e 4½ Bin. ev. 1000 88.40 88,400 B. Köln⸗Rottw. Pulv. 322,258 23,00 
Profeſſor Klunzinger 7. Gr. Berl. Straßenb. 147,00 147,00 Ber. Dt. Nickelwerke 300,25 500,50 


Stuttgart, 22. Jule Der Profeſſor der Anthropologie und ntb. Betr.⸗Geſ. —.— 
eee ee ee eee 
mitglied zahlreicher naturwiſſenſchaftlicher Geſe arten, eſtern im 7 7 i 

Alter von 79 Jahren bei eimer Festlichkeit Infolge eines Schlag Hand Südamerlk, 108.80 


30 
„60 95,50 Schuckert . . 44. 
60 85,60] Siemens u. Halske 212.0021130 


In dem Prozeß gegen die Rennbahngendarmen bo, wie ſchon anfalles geſtorben. 197.20 157,00 
kurs gemeldet, das Oberkriegsgericht am Sonnabend! Anfall eines Motorboots bei der Loreley. Bank. 47.25 147 25 Schimiſchower Jem. |170,751170,75 
das auf längere Freiheitsſtrafen lautende Urteil des Kriegsge⸗ 2. Juni 5 Mech. Weberei Linden 227,00.228,25 
5 Men 5 St. Goarshauſen, 22. Juni. Das den Verkehr zwiſchen b ai 
richts auf und erkannte gegen ſämtliche Angeklagte auf Frei- St. Goarshauſen vermittelnde Motorboot würde geitern Ä EG , 
ſprechung. Der Vertreter der Anklage hatte Haneberg einelmittag in dem Augenblick, als es an den Landungsſteg in St. Goars⸗ ej. ult. 150.00 286% 
Zuchthausſtrafe von zwei Jahren, gegen Suchland eine Zucht⸗ hauſen anlegen follte, von einem rheinaufwärts fahrenden 0 timo Sa 1 | 


leppdampfer überrannt und umgemorfen. Sechs feiner 


hausſtrafe von eineinhalb Jahren und gegen Erxleben Frei⸗ 5 u 305 

E ttet werder i Adler⸗Fahrrad . . 1817,80 316,90] Petrb. Int. Handelsb. 182,80181,¾ 

Ireiung pennen unn ae betten tn gesettet werden wihrend eine kuffiſche Baer u in or 800 e pande 152%, 1230 
. ie Urteilsbegründung endix Holzbearbeit. 40,25 40, antung⸗Eiſend. —.— 131, 

führt aus, daß die Beweiſe für eine Schuld der Angeklagten nicht Ein neuer Höhenweltrekord. 9 Ciefrigit. 115.90 118.90. Sombarden ame: 17% 47 

7 b | Wien, 22. Juni. Bei dem geſtrigen Flugwettbewerd auf B. M. Schmargtopff 266 90 268.90 Baltim.and Ohio-Sh. 9 7 % 9% 

eſtechung nachgewieſen werden müſſen. Dies war aber nicht 220,60 Kanada Paeifie⸗Akt. 198,¾ 198. 


ausreichen. Es hätte jedem Angeklagten mindeſtens ein Fall der 
ch hätte j 9 1 dem Stugplap, Spern ftellte Oberleutnant Bier einen neuen] Bochum. Gußſt. . . 220.30 
re 


der Fall. Die Ausſagen des Zeugen Friedländer und des Zeugen Höhenwe kord für den Flug mit drei Fluggäſten auf. Breslauer Sprit. . 443,75 443,75] Aumetz Friede . 155,/ — | 

1 Nene het a en f * 9 we Ein ’ 5 9 erreichte 4100 Meter. Siem, Fabr. Milch —.—— Deutf —— 181% 181% 

angeſehen. weiſende⸗ achen ſind gegen die Angeklagten f 75 aimler Motoren 386, 6,50] Gelſenkirch. Bergw. 181, io 
t feſtzuſtellen geweſen, und aus dieſem Grunde mußte die Kein Anſchlag auf den ruſſiſchen Hofzug. Dt. Gasglühl. Auer 564 75.664,00 Loura⸗ Hue ult. . ——|148, 


Petersburg. 22. Juni. Zu dem Eiſenbahnunglück bei Dt ch. Juteſpinnerei 316,50 316,00 Ooſchl. Eiſenb.⸗Bed. 86,00 —, ö 
Tſchudonowo teilt die Eiſenbahnverwaltung gegenüber den Di e 288.50 289,90 Phönig Bergwerk. 236, ¼ 285% 
Zeitungsmeldungen mit, daß der entgleiſte Poſtzug nicht 5 n 9 5770 Pockſahrt : 1263, 17 
die Angeklagten Haneberg und Such- [in derſelben Richtung fuhr. Das Unglück ereignete ſich Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 165.60 164,75 Hanfa Dampf. . 251,00 250% 


} 0 da 
pilic ioibrig gelandet haben. Für erwieſen gilt, daß Schulz] auch nicht während der Durchfahrt des Hofzuges durch den Bahn⸗ Eisenhütte Silefia . 116,75 116,00] Norddeutfcher Lloyd 110,00 110,08 
dieſe ee Er isn at, und 4 5 m el.] bof Tſchudonowo, ſondern acht Stunden ſpäter. Unter Elektr. Licht u. Kraft 129.00 128.500 Ediſon .... 42, 
| e Annahme, daß auch die Angeklagten Gel. dieſen Umſtänden liegt kein Grund vor, das Unglüd einem Seldmuhl Cellulose 162,601162,25 Geſ. f. elektr. Unt.. ] ——1158,00 


dns willigen Unihlan eusuſckretden. Wel bie Bahnſkeße Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 237,00, Gelſenki 8 
: 00, ſenkirchner 1815 

vor Ankunft und nach Abgang des Hofzuges neu beſichtigt und volle] Kanada Pacific 1985/ Hanſa Dampfichiffahrt 250,75, Deutsch upem⸗ 

ftändig in Ordnung befunden worden iſt, fo iſt anzunehmen, daß die burger Bergwerk 128,75, Phönix 235 ¼. — Tendenz: ſehr ſtill. 


auch noch nicht genügt zu einer Verurteilung der Angeklagten. 
Die Berufung des Gerichtsherrn wird derworfen und den Ange⸗ 


klagten eine Entihä g für erlittene Unter- 


igun 
ſuchungsha € E 10 
as baft durch ben Staat zugeiprogen Entgleifung durch Schadhaftigkeit der Loko⸗ 1 Berichtigungen: 8 
motive herbeigeführt worden iſt. Die Ergebniſſe der gerichtlichen! Hanſa 2507/, Handelsgeſellſchaft 150,25, Canada 198,50. 


Sur griechiſch-türkiſchen Entſpannung. 
Inſpektionsreiſe des türkiſchen Kriegsminiſters. 
Konſtantinopel, 22. Juni. Der Kriegsminiſter iſt in Be⸗ 
gleitung einiger deen ee zur militäriſchen Inſpizie⸗ 
rung des Wilajets Bruſſa abgereiſt. 
Wiederbeginn der Durchfahrt griechiſcher Schiffe 
durch den Bosporus. 
Konſtanti , 22. i. Di i i Schi 4 
Sigen der Bear un A Fe indtteden . Ach Aa 
atten, haben die Fahrten durch den Bosporus zum 
chwarzen Meere, ſowie die übernahme don Frachten 
don Häfen des Schwarzen Meeres wieder aufgenommen. 


Mnterfürpung enden dtn kerne eie ben werden. 8 Hamburg, 22. Juni. (Salpeterbericht.) Toto 9,62 ¼ Mk., Sept.“ 
Ein amerikaniſches Motorboot mit 12 Perſonen Dezember 9,62 Mart Jebruar⸗März 10.02 ½ M. ab Schifflieferungs⸗ 
gekentert a frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
2 . Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf di 
Syracnfe, im Staate Neuyork, 22. Juni. Geſtern abend] Schale daſelbſt. Waggonfrei 71], Pfennige pro Zentner höher. — 
kenterte auf dem Oswego⸗Kanale ein Motorboot, wobei] Tendenz: ruhig. i 3 
12 Perſonen, zumeiſt Frauen und Kinder, ertranken. Sondon, 22. Junl. (Juckerbericht) 88 vrozentiger Rabenroh⸗ 
ER 9.3¾ Wert ruhig. 86 proz. Javazucker prompt 10,41/, nom, 

Ein franzöſiſches Kriegs Waſſerflugzeug⸗ endenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 
Geſchwader. 


Paris, 22. Juni. Marineminiſter Gauthier — beſchloſſen, Wetlervorausſage für Dienstag, den 23. Juni. 


ein Geſchwader von Waſſerflug zeugen zu errichten, welches gleich den ; 5 5 5 
Torpedobooten und Unterſeebooten einen integrierenden Beſtandteil Berlin, 22. Juni. (Televhoniſche Meldung). 


2 . „ I der Kriegsflotte bilden ſoll. Warm, ſchwül, vielfach heiter, dazwiſchen nur ſtrichweiſe 
0 Ein Anschlag auf Rothſchild. 5 Ein Löwenbändi ger von einem Löwen zerfleiſcht. 8 gernſprechverkeh 90 Berl 
ils Henri Ro am Sonnabend abend na uß der Chikago, 22. Juni. In einem Zirkus wurde ein Löwen⸗ er Fernſprechverkehr na erlin war heute 
Nea a den Bloom entlang ging, feuezte auß einem Winfel| pa ndiger dom einem eien 10 ge ee und zum Teil auf nachmittag längere Zeit durch Gewitter abe 
aß, die Bora an 0 1 5 dv as? vi geitef Ien. Es gelang nur mit großer Schwierigkeit, die Leiche a 
2 je 7 » i i 2 
on der Menge arg zugerichtet worden war, wurde auf die paß Wandeſer Ibu eich und hel dun bie Schluß des redaktionellen Teiles. 
Wache gebracht. Man hat es anſcheinend mit einem Geiſtes⸗ 8 ? 
anken zu tum. Der Berhaitete gab an, der 60 Jahre alle arranzas Antwort an die Vermittler. — | Zwa speritei 
vie, frühere Milchhändler Proudhon zu fein, und behauptet, er ſei[ EI Paſo, 22. Yun. Carranza hat den Vermittlern auf eine ln PR s ag Bert eigerung. 
urch die Einrichtung der Wohlfahrts⸗Milchausſchänke geſchäftlich[ ihm überfandte Note eine Antwort übermittelt, in der er wiederholt, 9 Bekannt Am Dienstag, dem 23. Juni 
Euiniert worden. Wie der behandelnde Arzt erklärt, hat die Kugel] daß er bereit fei, an der B ermittlungsaktion teilzu⸗ ul. Machungen. d. J., vorm. 11 Ahr werde ich 
hſchild an der Hüfte getroffen und iſt, einen Wundkanal bildend, neh men. daß es ihm aber unmöglich fei, über einen Waffen — 1 Schreibtiſch, 


am Hüftbein abgeglitten. Die Verletzung ſei nicht ſchwer, fo daß Noth- 
ſchild in einigen Tagen wieder hergestellt fein dürfte. N 

Paris, 21. Juni. Die Kugel wurde —ç.5 morgen unter günftigen 
Amftänden aus dem Körper Henri Rothſchilds entfernt. Sie hatte f 
an dem Knochen plattgedrückt. Der Verletzte befindet ſich wohl. 


ſtillſt and, die Landfrage und die Wahl eines provtſori⸗ 3 Kleiderſchränke, 

ſchen Präſidenten zu verhandeln. Seiner Anſicht nach hätten 5 1 Bertito, > 

die Vermittler einen Irrtum begangen, als fie verſuchten, diefe Fragen Zwangsverſteigerung. 1 Bandſäge 

u löfen, die für die Mexikaner von überragender Wichtigkeit feren.| meiſtbietend gegen Barzahlung 
ie Konftitutionaliften müßten enticheiden, was für die Intereffen | Am Dienstag, dem 23. Zuni öffentlich verſteigern. 

ihres Landes das beſte ſei. 1777 Schluß erklärte Carranza, er] d. J8., nachm. 1 Uhr werde Verſammlung der Käufes 


laube nicht, daß die Konferenz in Ni ra Falls die ich hier Poſadowskuyſtr., Wei R 

Eine Suffragetten⸗Abordnung bei Asquith. bon den Weamiiien rm rielen Grgeönif, le haben werb. voeeſchled, Möbel, Kotoniat-|" a r. Ecke Weidengaſſe 
Premierminiſter Asquith empfing am Sonnabend eine — e FF ee Aa 955 3 Gericht an au 
VVV Neue Bücher und Seitſchriften. guangemeile gegen bare Zahlung G. Gebern 2 — el 2772 
teil Eaſtend. er ea „ de Ein Ereignis für jeden Adligen und Upnenforicer ist] Verſanuntung in meinem Ge: eg eee ee 
8 R f „die Herausgabe des neueſten Kataloges von Paul Graupe, Anti äftslokal 
wie a eg empionge, bie e BER 7 Berlin 1 betitelt; „Genealogie und Heraldik“, ſchaftslolal. A ö 
abe, N ie be 170 en 7 « W 

derbrecheriſchen Methoden fernbielten, und weil die Arbeite⸗ VV oitschach 3 


! mente, Adels⸗ und Wappenbriefe, adelige Autoren, Militaria 
fenen von Eaſtend ſich in einer beſonderen Lage befänden, da] Militärkoſtüme, reg und pe Numismatik, Jagd, Gerichtsvollzieher in Poſen, 11— — 
fie ſähen, daß fie unter wirtſchaftlichen Bedingungen arbeiteten, | Reitkunſt, Sport, Stamm: und Wappenbücher umfaffend, im Dalbdorſſtraße 19. 


je es ihnen unmöglich machten, Reformen zu erlangen, wenn 5 . 2215 Nummern. Es wird koſtenlos von Intereſſenten f 5 d. 
abgegeben. rin 
—* „Sliegende Blätter“. Ein lieber Gaſt iſt wieder bei uns Zwangsverſ eige f. Unger Hun 0 


f nicht bei der Wahl von Vertretern ihre Stimme abgeben 
V e OL. dh ee: Froh Dienstag, den 23. Juni 
N 1 ichen Bedingungen geſchehen, unter denen eingekehrt, um uns durch ſeinen Frohſinn und feinen Witz zu ’ 5 5 „„ 
oraden Männern zugestanden fei, Böhl es 1 5 ſel, die erfreuen: der gemütvolle, N ee pertöcpent Im d. 35., mittags 12 Ahr werbe| edler Raſſe zu laufen geſuch 
ie Gemalttct zu unterdrücken, wünſche die Re einem au rsbande der Münchener „Fliegenden Blätter“ ich in 9 4 Off. unt. 6457 Exp. d. B 
nicht, in die Redefreiheit einzugreifen. (Verlag von Braun und Schneider, München), des bekannten und] 1 Pian Vorzüglichen wei 
Alſo es darf ruhig weiter gehetzt und — gebrandſchatzt wer⸗ gen 188 fl. ger ae 0 be eh iſt für 2 fee züglichen weißen 
en. f TER ieſe Si f ich. | Die deutſche Familie, der wir es angeſichts des bevorſtehenden | dich ern: B ki 
zeitig 5 19 80 Singen aned folgend dielch Nertelſahrswechel 75 Bee wärmſtens empfehlen. (Preis] Sammelpunkt der Käufer an eton es 0 
Das e Meidung: ; vierteljährlich 3,50 M.) In Wort und Bild bieten die „Flieg, [der Paſt. in großer Mächtigkeit, wenig Abraum. 
Graff 0 Bahnhofsgebäude in Coedpoeth bei Wrexham in der] Blätter“ jo viel friichen, geſunden, nie verletzenden Humor, daß“ Beckm ann unmittelbar an der Eiſenbahnlinie 
krabat Denbigh ift Grande der Schaden iſt be⸗ man an jeder einzelnen Nummer jeine Freude hat und ein ſolch a Obornik — Wronke, hat abzugeben 
lic. Man vermutet Brandſtiftung durch Frauenrecht⸗ gebundener Halblahrgangband von dauerndem Wert für die Ja-] Gerichtsvollzieher in Poſen O 5, [E, Dahlmann, Slonawymühle b. 
5 ue u. Iimilie bleibt. Kreuzſtraße 3. Obornik (Bez. Voſen). 


gierung 


8 — 


mich anzuzeigen. 


Thorn, Juni 1914, 


ESESESESCETSTEETEEER M 29333332393 332333 


Die Verlobung meiner Tochter Margarete mit dem 
Königlich Preussischen Leutnant im Ulanen - Regiment 
von Schmidt Herrn Werner Reinecke beehre ich 


Twierdzyn bei Mogilno, Juni 1914. 


Rittergutsbesitzer und Rittmeister d.L.a.D. 


Meine Verlobung mit Fräulein Margarete Roth 
beehre ich mich anzuzeigen. 


16523 


Roth, 


Werner Reinecke, 
Leutnant im Ulanen-Regiment von Schmidt. 


. . 


Familiennachrichten 
(aus lee eee e, 


Verlobt: Fräulein 


eifl, Wohlau mit 
Oberſchl. Frl. Hertha 


Gertrud Gliemann, Rittergut Meuſe⸗ 
811 mit Adminiſtrator Clemens Caeſar, 
Nei Gertrud Engel, Berlin mit Karl Lewin, 

nſpektor Wilhelm Nierhoff. Ellgoth⸗Toſt 
agner, Trachenberg i. Schl. 
aſſeſſor Dr. Ebeling. Mittel⸗Lazisk Oberſchl. 
Lange, Breslau mit Kgl. Bergaſſeſſor Alfons Sladeczek, 


Rittergut Gersdorf. 
Berlin. Frl. Suſanne 
mit Berg⸗ 


res lau. 


Frl. Erna Heinrich, Breslau mit Fabrikbeſitzer Willy John, Breslau. 


Vermählt: Dr. Wilhelm Herſe mit 
Selle Giesmann mit Frl. Tont Hein, Neuſtadt i. Schl. Dr. 

Müller mit Frl. Anna Lehmpfuhl. Nieder⸗Kauffung. 

A. Steiff, Münſterberg. 1 Tochter: 

Poſtſekretär Treydte, Leipzig⸗R. von Schichau, Rippen. 

Leon Rothkugel, Berlin. 


Aſſeſſor 
artin 
Geboren: 1 Sohn: 
anwal Dr. 
Berlin⸗Schöneberg. 


Geſtorben: Kgl. Vermeſſungsdirigent a. 


Frl. Käte Reichardt, Berlin. 


Rechts⸗ 
Profeſſor Dr. Max Grumach, 


D. Friedrich Otto, 


Berlin⸗Friedenau. Kgl. Generalmajor z. D. Alfred Braufewetter, 


Königsberg i. Pr. 


Frau Ida Grubert geb. Simon, Breslau. Frau 


Anna Fröhlich geb. Huch, Falkenberg Oberſchl. 


Bekanntmachung. 


Zahlungen an die Kaſſe der 


Poſener 3 


können fortan auch auf deren Poſiſcheckkonko: Poſtſche 
amt Breslau Nr. 7575 e werden. ! 

Auf den zu Mitteilungen für den Empfänger beftimmten 
Abſchnitten der Zahlkarten und Überweiſungskarten ift außer 
dem Namen und Wohnort des Zahlenden ſtets auch der 
Name und eventuell auch die Grundbuchs nummer 
des Gutes oder Grundſtücks, für welches die Zahlung 
erfolgt, ſowie der Zwed der Zahlung anzugeben. 


Darlehnszinſen gelten nur dann als rechtzeiti 


gezahlt, 


wenn ſie ſpäteſtens am Verfalltage, alſo am 24. Juni bzw. 
24. Dezember, auf dem Poſtſcheckkonto der Landſchaftskaſſe 


gutgeſchrieben ſind. 


Die Gebühren für Zahlungen mittels Zahlkarte ſind dem 
einzuzahlenden Betrage hinzuzurechnen. Dieſe Gebühren be⸗ 


tragen: 


I. wenn die Zahlung vor dem 1. Juli d. Js. 
erfolgt, für je 500 Mk. oder einen Teil 


dieſes Betrages 
II. 


erfolgt, 


a) bei Beträgen bis 25 M. 
b) bei Beträgen von mehr als 25 Mk. 


wenn die Zahlung nach dem 30. Juni d. Js. 


5 Pfg. 


5 Pfg., 
10 Pfg. 


Poſen, den 10. Juni 1914. 


Königliche Direktion der Poſener Landschaft. 


gez. von 


— — 
Autl. Bekanntmachungen. 


r 
—— — 


| Refa edefunntmadung. 


n der Nacht zum 12. Juni 1914 
find in Tarnowo dem Propitei- 
Ben Marlewski ein alter gelber 

agen(jogen. Korbbritſchke), 2 Pferde 
und 2 ſchwarze Geſchirre geſtohlen 
worden. Von den Pferden war 
das eine ein 4jähriger Rappwallach 
mit ſtarker Galle am linken Hinter⸗ 
bein, das andere ein jähriger brauner 
Wallach mit einer alten Narbe an 
der Bruſt und einem kleinen dunklen 
Fleck auf dem linken Hinterſchenkel. 
Der Tat verdächtig ſind 2 Männer, 
welche ſich am 11. Juni in Tar- 
nowo und Umgegend 1 
1 und noch um 11 Uhr abends 
Tarnowo geiehen worden find. 
Nach der Tat ſind die beiden Täter 
Aber Micharzewo in der Rich⸗ 
tung nach Wongrowitz gefahren. 
Am Tatorte iſt ein brauner Stock 
gefunden worden. 
Perſonalbeſchreibung der vermut⸗ 
chen Täter: 653 


1. etwa 1,70 m groß, 
Haare: blond, ſchwacher Schnurr⸗ 
bart, Kleidung: . fiel 1 
anzug, ſchwarzer ſteifer Hut, 
elbe Schuhe Geſichtsfarbe: 
fesch Altee: etwa 30 Jahre. 
aare: dunkel, Schnurrbart, 
leidung: dunkler Anzug, ſchwar⸗ 
zer weicher Hut, Körperhaltung: 
gebeugt, Alter: etwa 30 Jahre, 
Sprache: deutſch und polniſch. 
Zweckdienliche Nachrichten, welche 
zur Ermittelung der Täter oder der 
entwendeten Sachen führen können, 
werden hierher erbeten. (3 3 478/14) 
Gneſen, den 17. Juni 1914. 


Der Erſte Staatsanwalt, 


2. 


Klitzing. (2886 


1257 eingetragen 
worden. Die Firma lautet jetzt: 
Beriha Hoepner Nachf. Der 
Uebergang der in dem Betriebe 
des Geſchäfts begründeten Ver⸗ 
bindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe 
des Geſchäfts durch Okto Friedrich 
ausgeſchloſſen. J 2503a 
Poſen, den 14. Juni 1914. 
Königliches Amtsgericht. 
n unjer Handelsregiſter A Nr. 
1967 iſt bei der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft Krüger & Schnierl 
in Poſen eingetragen worden: 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der 
bisherige eſellſchafter Emma 
Schnierl geb. Tucholte iſt all⸗ 
einiger Inhaber der Firma. 
Poſen, den 14. Juni 1914. 
Königliches Amtsgericht. 
(3 2502a) 


Der Kaufmann Iſidor Bhilipps- 
fhal in Neuftadt b. Pinne hat 
zur Anlegung eines Grundbuchblattes 
das Aufgebot der in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel Nr. 66 des 
Stadtbezirks Neuſtadt b. Pinne 
eingetragenen Parzelle Nr. 237 des 
Kartenblatts 4, an der Stadt, von 
0,2837 ha mit 1,56 Taler Grund⸗ 
Pa . beantragt. Es werden 
aher alle Perſonen, welche das 
Eigentum an dem aufgebotenenGrund⸗ 
ſtück in Anſpruch nehmen, aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem [6525 
auf den T. November 1914, 

vormittags 11 Ahr 

von dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer Nr. 2 anberaumten Auf⸗ 
gebotstermin ihre Rechte 71 55 
melden, widrigenfalls ihre Ausſchlie⸗ 
ßung mit ihren Rechten erfolgen wird. 

Pinne, den 16. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
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SESSSCESLEestETSSEeEE 


Frl. Magdalena] 


FDoſener Tageblatt. . 


Mein dies maliger Saison- Ausvertauf wird an Preiswürdigkeit 


alles bisherige übertreffen. 


Da vor Eingang der Herbstmoden 
unbedingt geräumt werden muss, findet eine 


Enorme Preisherabsetzung 


statt. Es bietet sich daher der geehrten Damenwelt die seltene 


Gelegenheit, meine bekannt erstklassige Damen-Konfektion 
Spottbillig einzukaufen. 


Nur ich zahle 


f. gefcag. Garderobe ſowie für 


In das Handelsregiſter iſt ein⸗ 
getragen: 6527 
Abt. A unter Nr. 242. Das unter 

der Firma Reinhold 
Gallert in Schneidemühl 
beſtehende Handelsgeſchäft 
iſt auf die Kaufmannsfrau 
Erna Gallert geb. Berg- 
knecht in Schneidemühl 
übergegangen. Die Firma 
iſt in Reinhold Gallert 
Nachfolger geändert. Der 
Uebergang der in dem Be⸗ 


triebe des Geſchäfts begrün⸗ 


deten Forderungen und 
Verbindlſchkeiten if bei bem 
Erwerbe des Geſchäfts durch 
die Kaufmannsfrau Erna 
Gallert geb. Bergknecht 
ausgeſchloſſen; 
unter Nr. 134. Die offene 
Handelsgeſellſchaft in Firma 
Mori Roſenthal in 
Schneidemühl iſt aufge⸗ 
löſt. Das Geſchäft wird 
unter unveränderter Firma 
von dem bisherigen Geſell⸗ 
ſchafter Kaufmann Siegis- 
mund RNoſenthal 
Schneidemühl fortgeſetzt. 
Abt. B Nr. 15. Geſellſchaft in 
Firma: Militär-Flieger- 
chule 


in 


von dem agen zu 
Schneidemühl iſt Einzel⸗ 
prokura erteilt. 
5 Schneidemühl, d. 17. Juni 1914. 
Königl. Amtsgericht. 


n das Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der unter Nr. 73 eingetragenen 
Genoſſenſchaft Deulſcher Spar- 
und Darlehnskaſſenverein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht in 


Wagenau eingetragen worden: 


An Stelle des ausgeſchledenen 
Vorſtandsmitgliedes Pierron iſt 
der Landwirt Arkhur Quandt 
in Wagenau gewählt. 6529 

Der Landwirt Oswald Wolt- 
mann aus Widau wurde neu⸗ 
gewählt. . 

Gneſen, den 19. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Bei der unter Nr. 5 des Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſters eingetragenen 
Spar- und Darlehnskaſſe, ein⸗ 
1 Genoſſenſchaft mit un⸗ 

eſchränkter Haftpflicht in Retſchin 


iſt heute folgendes eingetragen] B 


worden: 1755 

Die 88 2 und 3 des Statuts 
ſind durch Beſchluß der 
W vom 
20. Juni 1914 geändert. 

Wronke, den 17. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


in b 


Am Donnerstag 
den 2. Juli ds. Js., 


vormittags 10 Uhr, 

findet im Schulze ' ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Oklorowo die meiſt⸗ 
bietende [6524 


Verpachtung 
der vollen Jagd 


des a Oltorowo, 
Kr. Samter, für die Zeit vom 

1. Juli 1914 bis 30. Juni 

1920 ſtatt. 

Das Areal beträgt 926 ha. 
Bedingungen im Termin. 
Die Auswahl unter den 

Bietern bleibt dem Herrn Prä⸗ 
ſidenten der Kgl. Anſiedlungs⸗ 
Kommiſſion vorbehalten. 


Staatl. Gutsverwaltung 
Kuzle, Kr. Samter. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Poſſadowo 
elegene, im Grundbuche von 
Poſſadowo Band! Blatt Nr. 14 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
E 

es Wirts Simon Biernat und 
feiner Ehefrau Marianna geb. 
de in ens eintragene 

rundſtü [6526 

am 22. Ar 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 

verſteigert werden. 

Das in der Gemarkung Poſſa⸗ 
dowo belegene Grundſtuͤck beſteht 
aus einer Bauernwirtſchaft. Grund: 
ſteuermutterrolle Art. 14, Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 19, 22 ha 61 ar 
20 qm groß. Grundſteuerreinertrag 
121,17 Taler, Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert 180 Mark. 

er Verſteigerungsvermerk iſt 
am 9. Juni 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Goſtun, den 19. Juni 1914. 
Königl. Nultsgericht. 


Die Bauarbeiten zur Herſtellung 
einer Fußgängerunlerſützrung 
und eines Bahnſteigtunnels 
aus Beton auf Bahnhof Luban 
ſollen vergeben werden. 

Vordrucke zu Angeboten mit 
eichnungen können, ſoweit der 


zorrat reicht gegen ne ot 


Einſendung von je 1,50 Mark — 
Briefmarken ausgeſchloſſen — für 
die einzelne Ausführung von dem 
ureau des unterzeichneten Be⸗ 
triebsamtes bezogen werden. 

Die Angebote find verſchloſſen 
und mit entfprechender Aufſchrift 
verſehen bis zum 4. Juli d. Js, 
vorm. 11 Ahr nach hier einzu⸗ 
reichen. 126 

oſen, den 17. Juni 1914. 
Agl. Eiſenbahnbelriebsamt 2. 


. 
In 
Nr. 


unſer 

1950 iſt 
Handelsgeſellſchaft Peuckerk & 
Reifegerſte in Poſen eingetragen 
worden: Die Geſellſchaft iſt auf⸗ 
gelöſt. Der bisherige Geſellſchafter 
1 5 Reifegerſte iſt alleiniger 


Handelsregiſter A 
bei der offenen 


nhaber der Firma. J 2501 a 
Bojen, den 14. Juni 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Du andelsregiſter Abteilung A 
iſt die Firma Guffau Schoen- 
welter in Liſſa i. P. gelöſcht 
worden. 5 416528 

Liſſa i. P., den 17. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Albin Girus in Oberſitzko iſt in⸗ 
folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
au 


den 10. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Samfer, Zimmer Nr. 23. 
anberaumt. 6531 
Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur 
Einſicht der Beteiligten niedergelegt. 
Samter, den 15. Juni 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Freiwillige Verſteigerung 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Zahlung verſteigern. 
Beſichtigung ½ Stunde vorher. 


Gustav Joachim, 


beeidigter und öffentlich angejtellter 
Verſteigerer. Vereidigter Sachver⸗ 
ständiger am Königl. Landgericht. 


In einem großen kath. Dorfe, 
15 Min. von Naumburg a. Queis 
und Bahn, iſt ſofort preiswert unter 
günſtigen Bedingungen [6499 


Muſtergütchen 


von 43 Morg. (Weizenboden), da⸗ 
von ca. 8 Morg. Wieſe, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, alles eben und nahe 
am Gehöft gelegen, maſſ. Gebäude, 
elektriſche Kraft⸗ und Waſſerleitung, 
totes ſowie lebend. Inventar, kompl., 
Preis 31000 M. Anz. S bis 12000 M., 
zu verkaufen. Nur ernſtliche Käufer 
erhalten näh. Auskunft d. denVormund 
Aug. Hanfch, Bauergutsbeſitzer, 
Herzogswaldau bei Naumburg 
a. Queis. (Agenten verbeten.) 


2 
6 Slellengeſuche. 

Für meinen 5 * 
Bureaugehilfen 


ſuche ich zum 1. 7. 1914 oder evtl 
0 650 


= Stellung. 


Kittel, Rechtsanwalt und Notar, 
Anruh 


ſtadt. 
Ms 
1 
J 


1 Stellenangebote. 
ein se 

Für die Bewirtſchaftung eines 
Güterkomplexes von etwa 7000 bis 
8000 Morgen in Schlefien, Bez. 


Breslau, wird für 1. April bzw. 
1. Juli 1915 ein 


leitender Beamter 


geſucht. 
Kenntnis von Rüben⸗ u. Flachs⸗ 


bau Bedingung. Bisherige erfolg 


reiche Tätigkeit in größeren Be⸗ 


trieben ift durch Zeugnisabſchriſten 


und Angabe von Referenzen nach⸗ 
zuweiſen. 

Bewerbungen unter A. 6234 
an die Expedition d. Blattes. 


— — 


Schijsjunge — Kapitän 


Karriere 


F. Glatzel, Schiffsoffizier, 
Altena (Elbe) Abt. 3, Balmaille 70 


Leiſtungsſähige 


Lokomotinfabrik 0 4 


ſucht für dortigen Bezirk 
geeigneten 


Vertreter. 


Herren oder Firmen, die gute Beziehungen zu den Kleinbahn, 
geſellſchaften, den induſtriellen Werken und Bauunternehmerfirmen beſitzen 


wollen ihre Bewerbung unter Nr. 6508 an die Expedition 0 0 
0 1 


Blattes richten. 


5 er Handelsmarine, ill: 
ſtrierte Broſchüre verſendet koſtenlos 1 
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Di enstag, 23. an 1914. == Voſener Tageblatt. 


Das Seit der Poſener Sänger das Ergebenheitstelegr amm an den Kaifer iſt folgende Draht⸗ 


antwort eingegangen: 0 
. Schneibemühl, 21. Juni. Kai ge und uz in e . . 5 
Die Stadt Schneidemühl prangt zu Ehren der Sänger aus ee für 9505 freuldlichen Gruß Veſtens ba danken. une 
dem Poſener Lande im Feſteskleide: überall Ghrenpforten, Flaggen⸗ Der Geheime Kabinettsrat v. Valentini.“ 
maſten, friſches Grün, Blumen, Fahnen und Wimpel. 
Sonnabend vormittag fand der Empfang der Sänger ſtatt. 
Fe ſtattliche Zug, in dem ſich zwei Militärkapellen befanden, 
bewegte ſich nach dem Etabliſſement Friedrichsgarten. Das 
Dauptereionis des erſten Feſttages am Sonnabend bildete das 
Hauptkonzert in der Flugzeughalle 
der Albatroswerke, bei dem mehrere hundert Sänger mitwirkten. An 
Eröffnet wurde das Konzert, zu dem auch der Regierungs- 
rc Dr. von Guent ther erſchienen war, mit dem 
nnerchor „über den Sternen“ von Hering, Dieſer Vor- 
trag war bein A des verſtorbenen Protektors des 
ellenz D. Dr. Schwartzkopff dme Bei dem Der Jeſtzug 
e er 2.10 Se die e e eE, 2 von ihren Sitzen. Es 1 fi nachmittags 2% Uhr. Es war wohl das impofantefte 
0 rchöre „An das Vaterland vou K . Bild hier geboten wurde. An der Spitze acht Herolde zu 
3 ſteht ein Linde von Jüngſt und C. M. Werbe bad Soon Heinen N ‚umgeben der Feſtwagen, dem 


Zweite Beilage zu Nr. 287. 


X Erledigte Gefängaisinſpettorſtelle. Bei dem Gerichts 
gefängnis in Dortmund iſt eine Inſpektorſtelle zu beſetzen. 


pP. Vermißtes Kind. Seit Freitag nachmittag 3½ Uhr etwa 
iſt die Kaſimira (Kazia) Buda, geb. am 10. Dezember 1908 zu 
Poſen, Gr. Berlinerſtr. 115 wohnhaft, verſchwunden. Sie iſt etwa 
Im groß, kräftig. hat dunkelblonde Haare, rundes Geſicht, dunkel⸗ 
blaue Augen, kleiner Mund, Zähne vollſtändig, zwei obere Zähne an⸗ 
geſtockt, Sprache polniſch, braun gebrannte Hände, rechter Fuß beim 
Gehen einwärts geſetzt, blaues Kleidchen, ſchwarz⸗weiß geſtreifte Leinen⸗ 
ſchürze, weißer Barchentunterrock, barfuß, ohne Kopfbedeckung. Zweck⸗ 
dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei, insbeſondere werden 
11 alle Perſonen, die das Mädchen, das zuletzt auf dem Jerſitzer Markte 
geſehen worden iſt, werden gebeten, ſich mündlich oder ſchriftlich bei 
der Kriminalpolizei zu melden. 


P. Geſtohlen ſind: eine goldene Herrenuhr mit Sprungdeckel; 
eine goldene Damenuhr mit Sprungdeckel; eine goldene Uhrkette mit 
[gen gelte mit Hirſchiopf und Kreuz; zwei goldene Ringe, mit 1 einem 
Diamanten; zwei goldene Krawattennadeln; zwei goldene Broſch 055 mit 
17 weißen Perlen; drei goldene Broſchen; ein goldener Schlangen⸗ 


1 1 5 ferner Landanerkennung“ für . riton⸗ „Sab ein Knab ein Masten ſtehn zugrunde gelegt Sehen ein de Schreibhalter. Nachrichten erbittet das Polizei⸗ 
33 a ee Örche ſter (K 5 des J ee T ig Be in — 95 1 in 1 gi 1 vor jedem Zuge eine Militär 5 15 In der St. Martinſtraß late on 
I und bes Yu Nr. 6 au Den kapelle, se er aus dem Ten Lande, von der Bürgerſchaft p: Bufa 1 raße erfolgte Son: m 
Höhepunkt bildete die bung 115 Se omir auf Dim Ma 51 di 15 905 geſchmück ten, Sue aufs nachmitsag gegen hr ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Automob 
acius“ von Heinrich 0 Soliſten wirt, wit: berzlichſte h N brengäſte und das Bundes⸗ und einem ae 8 85 gi Automobil leicht beſchädigt wurde. 
tha e an) an. ns Hielſcher (Pari⸗ | banner or ei Be 2 4 Denkmal Kaiſer Wilhelms des Perſonen wurden nicht verletz 
ton). Die Ban leitete K e bee Blume Poſen, Großen A e ter Br. Kranie P. Tierquälerei. In der Gr. Gerberſtraße wurde Sonnabend 
he r die vorzüglichen Leiſtun beg 8 um 101/, Uhr das Pferd eines Fuhrmanns aus Schwerſenz 


gen e 1 — 9 : aut Heiden 25 indem bett weil eder Fahr id er und Beſt Br 

Abends um 8 Uhr 55 im Friedri rten⸗Saale ein reichen Wunden be war. Der Fuhrmann wurde zur Beſtrafung 
ee 3 

tt, an dem Sic 500 e beteiligten und zu ne 112 urch den Bu orütze a en. Viele Ver⸗ * Schroda, 21. Juni. Der Arbeiter Gruſzezyns ki, der fe 

e Spräſi ent „Don enther 19285 die S eine überreichten einigen Tagen „ war, wurde am alas in einem 


Des er im Schüßenpark. 

e nie nach dem Schützenpark. Hier 
= KEN en no 8 1 zählendes Publikum einge- 
Er n, da orträgen des Bundeschors, Dr Gauverbände 

nd der ee mit regem 80 ereile verfolgte und die ae 


Teiche in der Nähe des ſtädtiſchen Waſſerwerks als Leiche aufgefunden. 
Vermutlich liegt Selb ſtmord vor. 

Goſtyn, 21. Juni. Als Beigeordneter an Stelle des von der 
Regierung nicht beſtätigten B. Cionzynski iſt in der am Freitag abge⸗ 
haltenen Stadtverordnetenverſammlung Juſtizrat Dr. Sarrazin 
m 1 18 abgegebenen Stimmen gewählt worden. — Am 


9 einen von ihm en 

805 Spräfibent © r. von Guenther brachte das Kaffee 
us. Unter allgemeiner Zuſtimmung wurde olgendes Huldieſu 
ungstelegramm an den am eſandt: 


d ſtädti rden und Mi 
Besen ee 30 ae a J 85 1 


155 ihren rührigen ee irigenten durch lebhaften Beifall 
5 Bis zum je nd hielt 1 ein fröhli 


ehr als 1000 deutj m Propinzial⸗Sängerfeſt Mts. ſchlug der Blitz in den Stall des Anſiedlers Oehlert in 

Sud F iet de e 1 78 Ir ſte ben 3 Sladt das dan kan: Re um fen res beiden 3 mae ‚Sa Der Stall brannte ab, der Schaden iſt durch Ver⸗ 
alen Bie e b G Hebe uuf Treue 5 ben Tanze gehuldigt. _ a be „ 

nde des Gun rbundes l. Le = = tkowo, 2 Nutz e andwirt Wilhelm Jungſchen Ehe⸗ 

gi bien, — den länge en und 75 mit einem 5 d leute in Zydowo we feierten in ge Ga e die goldene 

ae he Bbeletanfe uc 7 ißenden ren⸗  Johal- un Zrovimzialzeitung, 15 b. berieben 18 e ae ift ein iſerliches nadengeſchenk von 


Poſen, den 22. Juni. 


Landwirtſchaftliche Betriebsunfälle. 


. Mitteilung des Landeshauptmanns iſt die Zahl 
der alig entſchädigten Unfälle von 1565 im 2 
1911 auf 1781 im Jahre 1912 und auf 2026 im 
1913 geſtiegen. a Jahre 1913 hat allerdings die Er⸗ 
höhung der Verſicherungsgrenze für e 


K. Strelno, 21. Juni. Die ee Kirchengemeinde erhebi 
im Steuerjahre 1914: 39 Prozent der Einkommenſteuer als Kirchen: 
abgaben, wie im Vorfahre — Die Gemeinde nen der Gemeinde 
Blumendorf ift für 610 Mark an den Oberſt a. v. Heydebreck 
auf 9 10 verpachtet worden, bisher brachte fie 280 Mark. 

i. Znin. 20. Juni. Als geſtern abend der Omnibus des Hotels 
irſch vor der Apotheke hielt, kamen zwei Männer, der eine ſchwang 
ich auf den Bock, der andere ſetzte ſich in den Wagen, und fort ging 

es zunächſt nach dem Bahnhofe. Dann fuhren fie die Chauſſee nach 

Bartſchin. Obwohl ihre Verfolgung ſofort aufgenommen wurde, iſt 

es bisher nicht gelungen, die Diebe und den Wagen zu ermitteln. — 

Im Kranken aule ſprang eine Frau in einem unbewachten Augenblick 

aus dem Fenſter und brach das Genick. Sie war gleich tot. — Die 

N e iſt hier in vollem Gange. Die Qualitat und e 
nd zufriedenſtellend. 


a 1 einen 

Sl milden ge Er 5 e 3 

je au ei m en 

# n e ublifum hatte 9 75 gefunden. Die Vor⸗ 
räge der 


Kapelle en lebhaften Be 
Der Eine 


ee t. des e iſt a. ent⸗ k 9 
A Te: Um AR 

152 eben, m ben 28 ür Melih 1 ende 180 Tan Susanna der 

Unfallve Wong cen zu ſorgen. i 


in ] - ̃] ͤ a Er 


Sport und Jagd. 

X. Rennen zu Hamburg⸗Horn, 21. Juni. Der heutige erſte Tag 
er Sommerrennen des Hamburger Rennklubs in 
porn war bei dem prachtvollen Wetter außerordentlich gut beſucht 
Nach der Silbernen Peitſche fuhr der Kalſer, der den Weg bis 
zur Rennbahn im Automobil zurückgelegt hatte, im offenen 
vierſpännigen à la Daumont gefahrenen Wagen mit der 
Prinzeſſin Aug uſt Wilhelm, die in Vertretung der 
Kaiſerin erſchienen war, und dem Prinzen Auguſt Wilhelm vor 
der Kaiſerloge vor. Die Kapelle der Wandsbecker Huſaren ſpielte die 
Nationalhymne. Der Kaiſer, der die Uniform der Hannoverſchen Königs⸗ [1 
Ulanen trug, wurde von dem Vorſtand des Hamburger Rennklubs mit 
Max Schinkel an der Spitze und den Bürgermeiſtern Hamburgs 
empfangen und in der Loge geleitet. Im Gefolge befanden ſich 
u. a. Oberhofmarſchall Freiherr von Reiſchach, Generaloberſt von 
Pleſſen, Oberſtallmeiſter Freiherr von Eſebeck, die Kabinettschefs Ex⸗ 
zellenz von Vallentini und von Müller. In der Loge bemerkte man 
auch den Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein mit Gemahlin, 
den preußiſchen Geſandten von Bülow, den Kommandierenden General 
von Quaſt und den Kommandanten der Hohenzollern Kapitän Karpf. 

Der Kaiſer ſah das Rennen um den Großen Hanſa⸗ 
Preis, in dem vom ſieben Pferden Fugs von Oppenheims Ariel 
gewann. Es folgte das Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Jagd⸗ 
rennen um den Ehrenpreis des Baier 12 1 8 liefen. Eger Bjäh 
wurde Leutnant v. Raven auf Dr. Pachalys Turandot. 
Totalifator zahlte 127: 10 für den Sieg. Zweiter wurde Leut⸗ 
nant Martin auf ſeiner Stute Haſchiſch, dritter Leutnant Freiherr von 
Berchen auf Delaware. 
wurde in die Kaiſerloge hr; 
Wilhelm überreichte ihm den E . 1 8 golenen 
Pokal, und der Kaiſer beglückwünſchte ihn. Uhr 
verließen der Kaiſer und Prinzeſſin Auguſt Wüteim 5 leohaſten 
Kundgebungen des Publikums die Rennbahn. 

sr. Rennen zu Hoppegarten, 21. Juni. Preis von Dresden. 
1700 M. Geſt. tenburgs Kanderſteg (Buckow). 2. Erna 1 
8 3. 5 (Skerhut). — Preis von Bautzen. 

r. A. Heinichens Abendwind 8. Schmidt). 
2. engere Medium Foſter, Angeli 8 0 Deutſches 
Traber = Derby. Ehrenpreis und 50 000 Stall Klausners 
Morgenwind (Großmann). 2. Berta b (Glagow). 3. Ampfer 
(Wiltſhire). — ere 1600 M. 1. C. Schlingmanns Chiffa 
el 2. Silfida (Freund). 3. Saladin. (Wilt ie — Großer 
hlebener Beſitzer⸗Preis. Ehrenpr. u. 5000 Mk. Geſt. Kreuz⸗ 
bruchs Morgana (Bormann). 2. Hans Medium Bei) 3. Odaliske 
8. Krauſe). — Großer Ruhlebener Beſitzer⸗Preis. 2. Vorlauf. 
1. Geſt. Klein Helles Reklame (Helmus). 2. Dr. Queen (Djter 
5 3. Patriot 1 (C. Protze). — Preis von Wied. 2300 Mk. 

G. Seegers F. S. (Ch. Mills). 2. Long ago (Lautenberger). 
3 Apfel e — Internationaler N 3000 Mk. 
1. Geſt. Auguſtenhöhs Jaſon en) 5 8 Adbell Toddington 
(Großmann). 3. Dr. Lew (Mai 

sr. Rennen zu Stettin, 21. pa 

amartan. 3. Udo. Tot.: 100; * — 2. 
2 alo, 3. Floſſio. — 3. Rennen. 1. Rabi. 2. Oleron. 3. Se 

meur. — 4, Rennen. 1. Beau 5 . Bee 

. Alpenjäger. — 5. Nennen. Imker. 2. Moſel. Eviva. — 

6. Rennen. 1. Queens 13 91 2. Clairwilliam. 3. Rothklee. — 
7. Nennen. 1. Helma. 2. Iiu Sr 3. Löttel. 

sr. Nennen in Sale a. 21. Juni. Wittekind Hürden⸗ 

— 1 Mk. 1. G. Sat Alice (Wiſchek). 2. Droma 

(Torke). 3. Pelleas 1 — Dr von Giebichenſtein. Ehren⸗ b 

Pes. 10600 Mk. 1. G. Nettes rthographie (t. v. Morgen). 


e el Auguſt 


1. Rennen. 1. Fataliſt. 
Rennen. 1. Cas 


Leutnant von Raven als ſiegreicher ve Mark 


2. Bascaville ee Weiter ka (v. Decken). — Preis 


8 Er er n 
der Stadt Halle, 6300 25 950 
(Nash). 2. Periphraſe . Weber. 
Halloren⸗Preis. Ehrenpreis und 2100 
(Beſ.) 2. Briggow 18 3. Lerobi (v. Decken). — 
ne 3000 Mk. Nettes Thereſe (Reimann). 2. 
a 
9 7 1. Lt. v. Abendroths Baberan (Beſ.). 
(Lt. v. Knobelsdorf). 3. Tolbiae (Lt. Goebels). 
sr. SRH zu Krefeld, 21. Sa 5 8 Flach⸗Rennen. 
RT ah * 1 (Vivian. ) 


aide⸗ 


3000 Mark. 

1 sn Serie ). — Traare unen. 2400 Mark. 
Adolfs Scotch Glee 5 3 1 Iriſh Lad 1 

3. "San (Kühl). — Forſthaus - Flach Rennen. ark. 
C. v. Großmanns Mal tall (entzſch). 2. Novi⸗ 

Ph rg 0 5 inna gorgive gr — 

Liunner ⸗ d » Renn 1. J. 


5000 
2. Oecher (Holoubed). 3. Macte 
11 ar — e Handicap. Ehrenpreis und 10000, Mark. 
C. Fröhlichs Roſaly (Smith). 2. Curſor ee: 3. Ma⸗ 
55 (Olejnik). — Egelsberg⸗Jagd⸗Rennen. 1. Wepes 
Blunt (Fritſche). 25 2000 e e Jiu (Jühl). 
rt gt Flach⸗Rennen. aughs Coracle 


Reimanns Niſſa (Kühl 1). 


(Jentſch). 2. Florimond Robertet 5 3. Paien (R. Francke). 
Neues vom Tage. 
Berlin, 22. Juni. 

9918919 . giert Schuldenlaſt von 130 000 M. iſt der 

rige irt 55 nhaber einer Weinſtube in der 
Selerüflianeeftrahe 1 Km len war ne Ober⸗ 
kellner in einer Weinwirtſchaft an der unteren richſtraße 
in Berlin. Als dieſes vor vier Jahren einging, hatte er 40 000 


geſpart. 


$ Bergmannstod. Auf der Zeche Neum bei Hamborn in 
Weſtfalen ſtürzten enge a nen: bin 6 — Nele Bus 
Arbeiter aus 50 Meter Höhe e waren 
Ein dritter Arbeiter Ron erde ſich an Er "ie üft und 9 — 
rettet werden. 
$ Die internationale Baufachausſtellung Leipzig hat, wie er- 
innerlich ſein dürfte, im vor 1 Sehe mit einem z 8 
Defitzit don etwa 000 Mar . loſſen, das die Stadt Leip⸗ 
ig gegen Übernahme ri Ausſtelkurggbellch teten zu decken ſich 
ereit erklärt hat. Die Garantiezeichner 1 demnach vor⸗ 
ausſichtlich nicht in Anſpruch 3 we 
$ Unterſchlagungen in Höhe von 90 000 Mart t ſich der 
Kl. AR Pi eher des St. e in 1 N 
3 U 1 laſſ 15 1101 ndelt ſich um Geld 5 miler 
iftungen. ie Unterſchlagungen u 
rück und würden bei einer K engen In endet en will da 
. in ſeinem Hausſtand verbraucht ha 
9 Sich und 155 Pie ei 2 Berg ber Dekorationsmaler 
Melzer in Hamb ieb einer Hamburger Zeitung, 
er wolle ſich und fein ind 3 eignen. Die Polizei wurde be- 
nachrichtigt und fand nach gewaltſamer Offnung der Wohnung 
beide als Leichen vor. 
Stiftungen. Laut 2 r Beſt 
vor wit: agen verſtorbene 5 ne ont 7 


brit 
eim Dr. Paul L 4 7 aun ei 


Senza der © . 
für wohltätige und W 1 dene 
bent ftet und dem eee der Süddeutſche 
to⸗Geſellſchaft r Ari "een ne =: 


einige Es Stiftungen gemacht. 
olerafälle in Südrußland. drei luß liegen⸗ 
125 15 81 rfern des Re erg ah x a: — = se | 
Im Laufe eines Tage e nd krankungen 
area worden, bon — fünf tödlich verlaufen ſind. 


iedens Bill Bang 
dente Crac (Friebel). — 
at 1. Glaſers Kaſſala 


arino | % 


3. Will go S urgold). — Saale 1 Ehren 
5 1 N 8 de l in 


8 Durch einen Brand find im Zollviertel von Riga viel 
ae hauptſächlich 806000 N —— e gerſtört worden, 
Der Schaden wird auf 


gr orten. 
95 Die Deutſche Abteilung auf der Lyoner Ausſtellung iA 
Ne durch das? . des Komitees der deutſchen 
1 ung mit einem Bankett eröffnet worden, an dem etwa 120 
rtreter der deut u n el chaft und . und Vertreter 
der fac bil örden gel nahmen. der offiziellen Er⸗ 
öffnung ih Geheimrat Lucas⸗Berlin, 85 ein Rundgang 
durch die deutſche Ausſtellung. 
$ Die Mißhandlung der Ab. a Reiſenden in een 
a aus Nancy gemeldet wird, haben die vier Deut En des 
April ee en Jahres in einer Bierhalle in der 
hofes handelt worden waren, gegen die 7 
Raſerſabenoh cher angeordnete Einpellung des Ver⸗ 
ahrens — 55 pruc erhoben. Die Anklagekammer des 
ellationsgerichtshofes hat den N verworfen und die 
ſcheidung erſuchungsrichters beſtätigt. 
$ Die deutſch⸗evangeliſche reformierte ne = e Me 
ly ing, nach einer Meldung aus Neuyor 
ihr 50jähriges Jubiläum. en Glanz unkt der Seien 
bildete die Überreihung eines vom Kaiſer 9 teten und mit 
eigenhändiger Widmung verſehenen Bildes dur n Vizekonſuf 
Freiherrn von Ungelter, 


umoriſtiſche Ecke. 
* Gut vorbereitet. Im Schnellzugsabteil erſter Klaſſe ſitzen 
r zwei Herren; der eine ſchaut fen end umher, schließlich wen⸗ 
bet er ſich höflich an den Mitreiſenden: 7 Vetzetben Sie, mein 
Herr, aber vielleicht kennen Sie ſich hier beſſer aus: gibt es 
denn gar keine Wie um im Augen lic der Gefahr ben Bus 
um Satten zu bring en ?“ — Der andere ſieht auf, ſucht und 
chüttelt den 55 : un ich ſehe keine!“ — Der erſte uner⸗ 
ütterli Dann werden Sie mir, bitte, ſofort Börſt 
und Brie A* 3 übergeben!“ 225. 
* Eine großartige Idee. Was it denn DR für eine U 
Mir ar fie geht nicht richtig!" „Bit! i ſtill! Das iſt 
nannte um 10 ihr Te alter Nreund. Der Zeiger 
leben me um 10 Uhr ſtehen, aber ticken tut ſie trotzdem 


weiter. Fein, nicht wahr?“ 
Mitteilungen d des m ee Standesamtes. 
uni. 
RR. . 

gange, Albert ee hre. Meere 55 Friedrich 
Na e 2 re. Maurer Peter Pawlak, 40 Jahre. Konrad 
ielinski, A ngte 5 Tage. Stefan 3605 5 Mongte 19 

age. efrau Margarete Frankenberg, g 


E . Kai er, 78 re. 
Ehefrau Marie Przybylak, geb. Zielinska, 56 dt fe 
0 a. D. Edmund Emil Theodor Meyex, . re. N en 
ny, 


lawa Pietromwicz, geb. Eitner, 43 
3 Monate. Dienſtmädchen Marianna 7 tefan 
Rubich, 6 Inn € alen th Sujemie) am, 
29 Jahre. twe Apolonia Ne e, geb. ak 75 
Jahre. Pelagia —— onate. 


1 ben Ha an teil 
00 für die 


155 ep der Oſtden 
mtlich in Polen 


Wir den — — 2 
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Handelsblatt. 


Poſen, den 22. Juni 1914, abends. 


53. Jahrgang. 
Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 22. Juni. [Produktenbericht. (Bericht der Land⸗ 
birtſchaftlichen Zentral» Ein und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
veizen, guter. 208 Mark, Gelbweizen, guter, 206 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 167 Mark, Brangerite, 
gute, — Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 164 M. 
Tendenz: ſeſt. 2 


Poſen, 22. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen. guter 20,50 Mark mittlerer 18,60 
Mark, geringer 17,10 Mark; Roggen, guter, 18,60 Mark, mittlerer 
15,60 Mark, geringer 15,20 Mark; Gerſte, gute 15,590 Mark, mittlere 
14,30 Mark, geringe 13,10 Mark; Hafer, guter 16,40 Mark, mittlerer 
15,50 Mark, geringer 14.90 Mark. 


Poſen. 22. Juni. IStädtiſcher Viehhof.! Es waren aufge⸗ 


trieben; 10 Rinder, 209 Schweine, 55 Kälber, — Schafe, 1 Ziege. 
- Ferkel; zuſammen 335 Tiere. 


Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Nindern: 
4. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — , —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren —,—, c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —, —, d) mäßig genährte 
lunge, gut genährte ältere — , — Mark. B. Bullen: a) vollſteiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts —, —, b) vollfleiſchige, jüngere 
—,—, c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere —, — 
Mark. C. Färſen und Kühe: 


a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 


öchſten Schlachtwerts —. —, 1 
öchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — . —, ch) Ältere, ausgemäſtete 


ühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — . —, d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen — . —, e) gering genährte Kühe und 
Färſen —, — Mark. D. Gering genährtes 
[Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinfter Mafı 
—,—, b) feinſte Maſtkälber — . —, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
lälber 50—51, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 43—47, e) geringe 
Saugkälber 35—40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — . —, b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe —, —, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — , — Mark. — 
B. Weid maſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, d) geringe Lämmer 
und Schafe — — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 
Lebeudgewicht — . —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
42—44, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 40—43, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 39—41, e) fleifchige 
Schweine unter 160 Pfd. 37—39 M., f) unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 36—38 Mk. — Milchkühen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — . — Mark. — Ferkel für Paar — . — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zeutner Lebendgewicht: 
14 M., 23 Stück für 43 M., 79 Stück für 42 M., 40 Stück für 41 Mk., 
49 Stück für 40 M., 8 Stück für 39 M., 12 Stück für 38 M., 3 Stück 
für 37 M., 1 Stück für 36 M., 3 Stück für 32 M. 

Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wird vorausſichtlich 
geräumt. 


Patentbericht der Provinz Poſen. 
Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 
5 Telephon 1735. f 


Patenterteilun 9 en: 45b. 276 303. Kartoffellegemaſchine 
mit Lochſtern. Fa. Gebr. Leſſer, Poſen. Gebrauchs muſter: 6b. 
607 045. Gärbottich mit verſchieden ſtarker Wandſtärke. Paul Schuh⸗ 
macher, Lindenwald, Kreis Wirſitz. 45c. 607 418. Schilſſchneidewage. 
Robert Garbotz, Bartnig, Kr. Militſch. 63d. 607 435. Fahrradfelge. 
verzinkt und emailliert. Paul Gehrmann, Vitz a. d. Oftbahn. 68a. 
607 455. Rechts und links verwendbares Türeinſteckſchloß. Otto 
Glatzel, Krotoſchin. Warenzeichen. 14. 194 691. „Orlin Wolle“. 
Guſtav Zimmt, Poſen. Geſchäftsbetrieb: Kurz⸗, Weiß, Wollwaren⸗ 
großhandlung. Waren: Wollene Strickgarne, Strümpfe uſw. In 
alles Patentangelegenheiten des In⸗ und Auslandes erteilt obengenannte 
Birma koſtenlos Auskunft. 


Jungvieh 


12 Stück für 


— 


DM Tageblatt 


53. Jahrgang. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Bromberg, 20. Juni. (Amtlicher Iskammerbericht.) 
Weizen und, weißer mindeſtens 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ und 
bezugfrei, 208 Mark. do. bunt und rot, mindeſtens 130 Pfund holl. 
wiegend, brand» und bezugfrei, 204 Mark, do. 128 Pfd. 15 wiegend, 
201 Mk. 126 Pfd. holl. wiegend, 198 Mk., do. blaufpigiger min⸗ 
deſtens 126 Pfd. holl. wieg., 183 Mk. — Roggen unv., mindeſtens 
123 Pfd. holländ. wiegend gut, geſund 168 Mk., do. 121 Pfd. holl. 
wiegend, 166 M., do. mindeſtens 118 Pfd. holl. wiegend, gut geſund 
163 Mk., do. mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 158 M., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 
136—142 Mark, Futtergerſte zum Konſum 142—153 Mark, Brau⸗ 
ware ohne Handel. — Futtererbſen 156—176 Mk. Koch⸗ 
ware 188—208 Mk. — Hafer 137—157 Mk., guter Hafer zum 
Konſum (Kleinverkauf) 159 bis 169 Mark, Safer mit Geruch 124 
bis 140 Mark. — Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Breslan, 19. Juni. Kartoffelbericht von Wilhelm Schif⸗ 
tan, Breslau. In der Berichtswoche war das Geſchäft umjah- 
los. Alte Kartoffeln, ſoweit ſie noch vorhanden ſind, werden 
ſozuſagen aus der Hand geriſſen. In neuen Kartoffeln be⸗ 
Gran ſich das Geſchäft auf ausländiſche Herkünfte, von denen 

taliener Güte der ungariſchen Kar⸗ 
„weshalb dieſe verna 9 5 liegen. 
ieferung für 

Anfang Juli gehandelt. In Fabrik- und Futterkartoffeln f 2 7 
eln: 


für 50 Kilogramm 
arität Breslau. 


Breslau, 22. Juni. [Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13. 


Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ſchwacher Zufuhr war die Stim⸗ 5 


mung ſeſt, Notierungen für Roggen und Hafer je 10 Pf. höher. 
Privatbericht. 


Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 20,20 20,40 
bis 20.60 M., Roggen, ſeſt. 17,00—17,20—17,40 Mark, Braugerſte, 
ruhig, 15 00 —15,20—15,50 M., Futtergerſte, feſt. 14,30 — 14.50 
bis 15,00. Hafer feſt, 15,70—15,90—16,10, Mais feſter, 16,50 bis 
17,50, Erbſen ruhig, Viktoriaerbſen ruhi 24,00 — 24,50 bis 
25,00 M., Kocherbſen ruhig 21.00 —21,50—22,00 M., Futtererbſen 
feſter, 16,00—17.00— 17,50 Mark. Speiſebohnen feit, 25,00—26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen ſeſt. 18,00 — 19.00 — 20,00 Mark, 
Lupinen ſeſt gelbe, 1400 —15,00 16,00 Mark, blaue, 12,00 13,00 
bis 14,00, Wicken ohne Geſchäft, 16 5017,00 18,00. Peluſchken 
ruhig, 14,00—16,00—18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21,00 — 23,00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig. 25,00—25,50—26,00 Mark, Raps: 


kuchen feit 13,00 —14.00—15 00, Mark, Hanfjaat ruhig. 17,00 bis 


19,00 Mark. Leinkuchen ruhiger, 15.00 bis 16,00 Mark, 
Sonnenblumenkuchen feſt, 14,00 —14,50 Mark. Palmkernkuchen 
ſeſt. 15.00 —16,00— 17,00. Kleeſamen feſt, Rotklee feit, 74,00 —86,00 
bis 98,00 Mark, Weißklee feſt, 65,00 85,00 105,00 Mark, 
Schwediſchklee ſeſt, 55,00 —65,00—75,00 Mark, Tannenklee feſt, 
40,00 50,00 — 60,00 Mark. Timothee feit, 20,00 — 25,00 30,00 M., 
Inkarnatklee nom., —— bis —— M., Gelbklee ruhig, 20,00 
fat 50 8 Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 
r g. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen. 20,40 —20,60 J Hafer . 15,9016, 10 
Roggen .. 17,20—17,40 | Viktoriaerbſen. . 24,50 25,00 
Braugerſte . . „15,20—15,50 | Erbſen. . . 21.50 22.00 
Futtergerſte . . 14,50 — 15,00 : 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
Raps. 26.00 25.50 25.00 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 
weiße. . 105,00 85,00 65,00 


Karloffeln. 


Speiſekartoffeln, befte, für 50 Kilogramm. 175 —2,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. 


Berlin, 20 1 ochenbericht über nd Schm 
von Gu ſt. Schu u. Ge Wee a 2 deen. 5 
Butter: Seit Jahren hatten wir nicht eine 
duktion als jetzt, und die Zufuhren find daher le roß. 
Bedarf iſt dagegen ſchwach, und es wird trotz der billigen Preiſe all» 
emein über einen ſchlechten Konſum geklagt; von der Provinz 
omman auch nur wenig Aufträge. Das Angebot iſt in allen Ouali⸗ 
täten Ant und der Markt lebt flau. 
Sch m In der Marktlage und in den Preiſen — ſich 
ih N aach in dieſer Woche wenig geändert. Hier iſt der Bedarf 
wach 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom 
Fachausſchuß gewählten e f> und ſſen⸗ 
15 0 0 a. 108—110 M., Hof» und Genoſſenſchaftsbutter IIa 


Dee Genoſſenſchaftsbutter IIIa 100-106 Mark. 
ger u e r eee. Sa 1 5 1 
au ie ür ma rima We 

59,00 M., Schma 1 Beute ; 


58.00— chland raffiniert 50 50 W. 
reines in re 10 vaffinlert 60 „Berliner Bratenſchmalz 
60, 00 M., alan a . 0 enen f. M. 
ſpeiſefett in Deu land 00 Mk. : feſt. 
Berlin, 20. Juni. [ Stärke 7 
a st sky 2 ße 41 


5 g * Mar 
— 5 und Verkehr. 

= Bank der Oſtpreußiſchen Landſchaft, Königsberg. Der 

Bericht des Verwaltungsrats für das am 31. März abgelaufene 

Geſchäftsjahr 1913/14 führt aus, daß das Gewinnergebnis durch 


den Kursrückgang der feſtverzinslichen Wertpapiere, dem auch die 
Oſtpreußiſchen Pfandbriefe unterworfen waren, etwas gemindert 


wurde. Andererſeits aber die Ausdehnung des Kontokorrent⸗ 
verkehrs in Verbindung mit den gegen das Vorjahr erhöhten 
Zinsſätzen größere Einnahmen an Zinſen und Proviſionen, fo 
daß dadurch der Gewinn gegen das Vorjahr größer war. Dieſes 
Ergebnis iſt um ſo erfreulicher, als dadurch erreicht wird, daß 
die Reſervefonds der Banken erheblich geſtärkt werden können 
und ferner die Landſchaft in den Stand geſetzt wird, nach Maß⸗ 
gabe des Beſchluſſes des letzten Generallandtages für Drainage 
und ſonſtigen Meliorationszwecke den Beſitzern in vermehrtem 
Umfange Betriebskredit zu gewähren, wozu in erſter Linie die 
Überſchüſſe der Bank beſtimmt find, Der Gewinn beläuft ſich 
auf 742 926 M. (gegen 515180 M. im Vorjahr). Davon find die 
Gewinnanteile der Tilgungskaſſen⸗Intereſſenten (16 408 M.) und 
die außerdem davon als Tantieme des Vorſtandes und zur 
Remuneration der Beamten erfolgte Überweiſung mit 102 547 
Mark auszuſcheiden. Danach beträgt der Reingewinn 
623 970 M., von dieſem Reingewinn fließen zum Sparreſerve⸗ 
fonds der Bank 64473 M., zum eigentümlichen Fonds der Land⸗ 
wirtſchaft 419 622 M., zum allgemeinen Reſervefonds der Bank 
139 874 M. 


Barbeſtände der Banken. 
bankpräſidenten auf 


e 3 260087 00 Mark. 


bei Partien von 


Das Beſtreben des Reichs⸗ 
rößere Liquidität Dre deutſchen Volkswirt⸗ 
[daft d ſo kanntlich auf den Wegen erreicht wer⸗ 
urch E 5 von Krediten, dur e eines 
Sehen Goldbeſtandes der e und ſchließlich a 
erkärhung der Barbeſtã den Kreditbanken. 15 8 
ein olbbeftand 1 iſt als ur ehrt. 5 u betrachten und ee 1 — 
tand der Reichsbank dürfte in 55 Be die vom . . 
anfpräfibenten Be 05 e von illiarden er⸗ 
reicht h Nu t_ der Neigen u 5 an die 
Durchführung der a Abſicht geſchritten und hat in einer 
Ausſprache mit dir Vertretern Berliner Großbanken dieſen vor⸗ 
geſch 109 0 daß ſie 10 Prozent der Depoſitenforderungen = 
anderer Gläu igerforderungen in bar entweder bei ſich oder bei 
der Reichsbank deponiert halten ſollen. 3 betragen 
die Barbeſtände bei manchen Banken nur 3—5 Prozent. Wie zu 
erwarten wir, ee dieſe Anregung bei den Banken auf Wider- 
b h und man rechnet damit, = die Reichsbank den Prozent⸗ 
noch etwas ermäßigen werde. 


Merantwortlicher Redakteur: Karl Peeck. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Derlad ond 


eines deutſchen Schrei 
> 1 —— 4 in das e er einge» 


Dieſer I 


Ball t, durch gemein ame, ür ſämtliche Firmen aus- 
beitete erfaufäbe fsbedingungen die Bags: vor Unter⸗ 

erband gehören an die Adlerwerle 
vorm. Kleyer 3 5. 5 10 a. M., die a vorm. Seidel u. 


Naumann, : die Mercedes G. m. b. H. in Nehlis, die 
Sagen e Schönebeck A.-G., die G. m. b. H. Clemens Müller, 
wer m in in, ze itania G. m. b. 


in Berlin S öne 
Wandererwerke in 
am Main. 


erke in Nürnberg, die 
Bi And . Weil⸗Werke in kt 


iſenei 
30 5505 . 
ollermäßi 


ae 

be — 4 8 nur die un von 1 

eiſen 11 St Rußland zum ermäßigten Zollſatz bis zum 31. DR 

be rend entgegen 8 eren . n 

Ermäß — für die fa nicht 8 

nommen iſt. Die erleichterte 2 r bon No 

1 nträge hin und 2 fir Sie nie für wirt⸗ 
ftlicher Salat Hinen und für Eifengiebereien eintreten. Die 

iſen, das zu ermäßigten Zoll zur Ein⸗ 
fh 5 wird, 


ſoll 2 Millionen Pud nicht überſteigen. 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 22. Juni. I[Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Niedrige 
Notierungen von den amerikaniſchen und europäiſchen Märkten, 
das heiße Wetter, ſowie die äußerſt geringe Kaufluſt hatten zur 
Folge, daß Weizen und Roggen in matter Haltung verkehrten. 


Hafer konnte ſich behaupten. Mais und Nüböl träge. — Wet⸗ 
ter: heiß. 


Berlin, 22. Juni. IFJondsbericht.] [(FJeruſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Der Ver⸗ 
kehr der Börſe ſetzte zu Beginn des neuen Verkehrsabſchnittes 
mit hochgradiger Geſchäftsſtille ein, zumal Anregungen irgend 
einer Art nicht vorlagen. Die Kurſe wieſen im allgemeinen nur 
geringe Kursveränderungen auf. Die Tendenz war gut behaup⸗ 
tet. Ruſſiſche Bankaktien, Naphtha, Phönix und Türkiſche Ta⸗ 
bakregie erfreuten ſich einiger Nachfrage. Späterhin waren 
Anderungen von Belang nicht zu verzeichnen. Täglich Geld 2 
bis 1 Prozent, Ultimogeld 34 bis 4% Prozent, Privaldiskont 
24 Prozent, lange Sichten 3% Prozent Schnittwechſel. 


Berlin, 22. Juni. gg (Amtl. eie. 


Weizen, 20 . 
> ſar Juli 206 75 205.00 für zul AR 9 
” eptbr. 162, 
Oktober 195,75 196.50 Mais amerit. 


5 1 je auf 


«„ * Septbr. 195,75 196,50 


* * mixe 
ER Dezbr. —— 197,75 geſchäftl. für Juli 

oggen, 

„ für Juli . 173.75 17400] Rüssl, gefäähsios, 


* 4 tor. 164.50 164.75] „ für Olto 
„ „ Sttober 165,00 165.500[0 , Dee 
* * Dezbr. U n 165, 75 * * — 


Magdeburg, 22. Juni. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker. 88 Grad ohne Sack 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack e 

Tendenz: ſehr ruhig. & 
Brotraffinade I ohne Faß 2 
ge — 5 mit Sack RL, 


mit Sad .. 7 N . R = 
Sem. 10 1 a e . — 


Tendenz: ruhig. REN, 
ıder 1. Produtt Tranfito fret an Bord Hamburg. Preife 
5 beca, f 9 DR 
‚371, Gd., 9,42%), Br. 
li 9,40 Gd. 9,12%, 
en. Su 1 955 Br. 
ber 9,55 Gd. 9,571 


2 

Sanur Bag 9,70 Gd., 9,72½ > 
ai 9,85 Gd. 9,87%, Br. 

a: ruhig. — Wetter: heiß. 


nn nenn . 


